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LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem feiert Sommerfest
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) informiert
Münster/Stemwede (lwl). Kunst-
handwerk, Flohmarkt, Riesenwasser-
bälle, ein vielfältiges Bühnenpro-
gramm und vieles mehr: Die LWL-
Maßregelvollzugsklinik Schloss Hal-
dem (Haldemer Straße 79, Stemwe-
de) feiert am Sonntag, 29. Juni, ihr
beliebtes Sommerfest - für die gan-
ze Familie. Auf die Besucher wartet
von 11 bis 17 Uhr ein buntes Pro-
gramm aus Unterhaltung, Austausch,
Information und Gaumenfreuden.
„Das Sommerfest ist zu einer festen
Größe in Stemwede geworden und
wird von Groß und Klein gerne be-
sucht“, sagt Lisa Maria Niemeyer,
neue Therapeutische Direktorin der
LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss
Haldem. „Wir haben auch in diesem
Jahr wieder eine Menge vorbereitet
und rechnen wieder mit vielen Be-
suchern aus der Region.“ Und diese
sollten Zeit mitbringen, denn es gibt
wieder viele Aktionen zum Stöbern,
Ausprobieren und Verweilen. Ab

10:30 Uhr wird es auf dem Schloss-
gelände zunächst einen Gottes-
dienst geben.
„Wir freuen uns dieses Mal auch auf
viele Fahrradfreunde. Denn wir wer-
den die Abschlussstation des Stadt-
radelns sein - mit vielen Aktionen
zum Thema ‚Sicher auf dem Rad‘“,
informiert Jonas Templin, Leiter des
Sozialzentrums in der forensischen
Klinik. Er hat gemeinsam mit sei-
nem Team und vielen engagierten
Mitarbeitenden das Sommerfest vor-
bereitet. Zudem wird Gemeindehei-
matpfleger Tobias Seeger die Aus-
stellung „Nachbarn wie wir - Stem-
wede im Nationalsozialismus“ in der
Klinik-Kantine zeigen. „Mittelpunkt
des Sommerfestes soll natürlich das
bunte Unterhaltungsprogramm sein,
aber anlässlich des 80. Jahrestags
des Endes des Zweiten Weltkriegs
möchten wir auch über die Vergan-
genheit des Schlosses und der Regi-
on in der NS-Zeit aufklären“, sagt

Templin. Information und Aufklärung
stehen auch bei den Führungen durch
Teile des offenen Klinikgeländes im
Vordergrund. Besucher, die sich für
den Alltag und die Arbeit in der Maß-
regelvollzugsklinik interessieren, be-
kommen Gelegenheit, einen klei-
nen Blick hinter die Kulissen zu wer-
fen: Mitarbeitende der forensischen
Klinik erklären: Was ist Maßregel-
vollzug? Wer sind die Patienten? Wie
arbeitet eine forensische Klinik?
Nach einem Vortrag können die Teil-
nehmenden Fragen stellen und in
kleinen Gruppen den offenen Wohn-
bereich besichtigen.
Im Schlossgarten und vor dem Si-
cherheitszaun werden wie gewohnt
das von Patienten hergestellte Kin-
derspielzeug, Dekoartikel und Ge-
brauchsgegenstände für Haus und
Garten aus Holz zum Verkauf ange-
boten. Kunsthandwerkende stellen
Ihre handgemachten Produkte aus
und auf dem Flohmarkt kann nach

dem einen oder anderen Schnäpp-
chen gesucht werden. Wer selbst
etwas verkaufen möchte (nur Privat-
anbieter, ohne Standgebühr), kann
sich noch unter der Telefonnummer
05474 69-0 anmelden.
Und auch für die Kleinen ist jede
Menge an Unterhaltung dabei: Kin-
derkarussell, Hüpfburg, Riesenwas-
serbälle, ein Stationslauf mit kniffli-
gen Aufgaben, ein Malwettbewerb,
Kinderschminken, Fußball mal
anders und das Spielmobil vom Ver-
ein für Jugend, Freizeit und Kultur in
Stemwede ist mit von der Partie und
hat eine Menge Spiele für die Klei-
nen im Gepäck.
Zur Stärkung gibt es Erbseneintopf,
Krustenbraten sowie einen Brat-
wurststand. Am Nachmittag können
sich die Gäste auf Kaffee und Ku-
chen in der Cafeteria im Schloss freu-
en, darüber hinaus gibt es frischge-
backene Waffeln und leckere Crê-
pes. Der Eintritt ist frei.
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Katholische Gottesdienste in Lemförde
Kirchengemeinde „Zu den Heiligen Engeln“ gibt Termine bekannt
Freitag, 27. Juni - Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni - Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni - Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni - Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni - Heiligstes Herz-
JesuJesuJesuJesuJesu
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus und
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. P P P P Paulusaulusaulusaulusaulus,,,,,     Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senio-
rentreffen im Gemeinderaum
Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
19 Uhr - Ökumenischer Teichgot-
tesdienst in Quernheim am Feu-
erwehrteich
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli

18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 6. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 6. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 6. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 6. Juli - 14. Sonntag imSonntag, 6. Juli - 14. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt anschl. Kirch
Café im Vorraum
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
18 Uhr - Ökum. Klosterklangan-
dacht in der ev. St. Marien-Kirche
in Burlage
Sonntag, 20. Juli - 16. Sonntagonntag, 20. Juli - 16. Sonntagonntag, 20. Juli - 16. Sonntagonntag, 20. Juli - 16. Sonntagonntag, 20. Juli - 16. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
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Bad Essen-Wimmer, im Juni 2025

Lisa Herz
geb. Gottlieb

* 21. 2.1939    † 20.4. 2025

Im Namen der Familie:

Marion und Manfred Imhof

Danke
für eine stille Umarmung,

für das tröstende Wort, gesprochen und geschrieben,

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,

für alle Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft,

für das liebevolle Geleit auf Lisas letztem Weg.

Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
2.2.2.2.2. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.
JuniJuniJuniJuniJuni
10:30 Uhr - Regionaler Gottes-
dienst „Was ist Glück?“ mit dem
Posaunenchor Dielingen zum
Sommerfest im Schlosspark von
Schloss Haldem (Klinikseelsorger
B. Jacobi, Pfrin. M. Grauer und
Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Kindergottesdienst in
der Johanneskapelle Twiehausen
(Kigo-Team)
Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
15:45 Uhr - Gottesdienst im Se-
niorenzentrum Dielingen (Pfr. M.
Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr
WWJD-Gruppe des CVJM für Ju-
gendliche ab 17 Jahre im Gemein-
dezentrum Haldem (14-tägig, An-

sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-
holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
16 Uhr Konfirmandenunterricht
Haldemer Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem; 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht Dielinger
Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informatio-
nen bei Sabrina Dresa Tel. 0179/
1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugend-
kreis im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 13 Jahren) - Ansprech-
partner Jugendreferent der Re-
gion Stemwede, Michel Meier,
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de; 20 bis 22
Uhr Badmintontraining (CVJM) in
der Zweifach-Sporthalle in
Dielingen, Ansprechpartner Mar-
tin Holtkamp (martin-

holtkamp@web.de)
LevernLevernLevernLevernLevern
Dienstag: Gemeinsamer Konfir-
mandenunterricht Levern und
Oppenwehe in Levern
Mittwoch: 19:30 Uhr Chor Pan-
tarhei
Donnerstag: 19 Uhr Presbyteri-
umssitzung; 20 Uhr Chor Herztö-
ne
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht Oppen-
wehe und Levern in Levern; 19
Uhr Posaunenchor; 20 Uhr Tisch-
harfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbel-
gruppe im Kindergarten; 14:45
Uhr Flötengruppe; 17 Uhr Tisch-
harfen II; 19 Uhr Presbyteriums-
sitzung

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Freitag: 17:15 Uhr bis 18:45 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 8-12 Jahren im Gemein-
dehaus Wehdem (Infos Jugend-
referent Michel Meier); 19 Uhr
Jugendkreis im Gemeindezen-
trum Haldem (Infos Jugendrefe-
rent Michel Meier); 17 Uhr Ab-
schlussfeier der SB Schule in der
Begegnungsstätte Wehdem
Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-
rosrosrosrosros
Das Gemeindebüro in Dielingen
ist vom 7. bis 21. Juli geschlos-
sen.
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Heiß, herzhaft, historisch
Ein Tag in Vechta mit den Landfrauen aus Stemwede

„Lemförde feiert Vielfalt!“
Fest der Nationen wird am 5. Juli am Amtshof in Lemförde gefeiert

Die reiselustigen LandfrauenDie reiselustigen LandfrauenDie reiselustigen LandfrauenDie reiselustigen LandfrauenDie reiselustigen Landfrauen

Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren von 33 Grad machten sich die
Landfrauen aus Stemwede in Fahr-
gemeinschaften auf den Weg nach
Vechta. Ziel war der „Kapitalplatz“
vor dem historischen Rathaus, wo
sie sich zu einem besonderen Aus-
flug unter dem Motto „Kulinarische
Genussmomente“ trafen. Begleitet
wurden sie von der Gästeführerin
Petra Pekeler, die sich selbst augen-
zwinkernd als „echtes Landei“ be-
zeichnete. Gemeinsam begaben sie
sich auf eine genussvolle Entde-
ckungstour durch die Stadt. In ver-
schiedenen Lokalen wurden regio-
nale wie auch internationale Köst-
lichkeiten serviert - eine wahre Rei-
se für den Gaumen. Natürlich durfte
bei diesen Temperaturen auch eine

erfrischende Pause mit EisWarwick
nicht fehlen. Zwischen den kulinari-
schen Stationen erfuhren die Land-
frauen viel Spannendes über die Ge-
schichte Vechtas: Woher der Name
„Stoppelmarkt“ stammt, was es mit
der Skulptur „Martin - der fleißige
Arbeiter der Stadt“ auf sich hat, oder
wer sich hinter der Figur „Warwick
Rex“ verbirgt. Auch die Elmendorff
Burg wurde thematisiert und sorgte
für Gesprächsstoff. Den Abschluss
fand dieser erlebnisreiche Tag bei
einem kühlen Cocktail - mit oder
ohne Alkohol, ganz nach persönli-
chem Geschmack. Ein gelungener
Ausflug, bei dem Genuss, Gemein-
schaft und Geschichte perfekt
miteinander verbunden wurden.

Der Verein KulturBUNT lädt auch in diesem Jahr für Samstag, 5. Juli, abDer Verein KulturBUNT lädt auch in diesem Jahr für Samstag, 5. Juli, abDer Verein KulturBUNT lädt auch in diesem Jahr für Samstag, 5. Juli, abDer Verein KulturBUNT lädt auch in diesem Jahr für Samstag, 5. Juli, abDer Verein KulturBUNT lädt auch in diesem Jahr für Samstag, 5. Juli, ab
15 Uhr, zum Fest der Nationen am Amtshof Lemförde ein.15 Uhr, zum Fest der Nationen am Amtshof Lemförde ein.15 Uhr, zum Fest der Nationen am Amtshof Lemförde ein.15 Uhr, zum Fest der Nationen am Amtshof Lemförde ein.15 Uhr, zum Fest der Nationen am Amtshof Lemförde ein.

Lemförde (uvo). Mehr als 70 Natio-
nen leben in Lemförde und das
wollen wir wieder gemeinsam fei-
ern! Der Verein KulturBUNT lädt
auch in diesem Jahr für Samstag,
5. Juli, ab 15 Uhr, zum Fest der
Nationen am Amtshof Lemförde
ein. Frei nach dem Motto: „Lem-
förde feiert Vielfalt!“ Zusammen
mit unseren Nachbarn aus Italien,
Eritrea und Pakistan gestalten wir
einen kulturbunten, fröhlichen Tag
voller Musik, Tanz, kulinarischer

Köstlichkeiten und Aktionen zum
Mitmachen für Groß und Klein. Ty-
pische Speisen und Getränke aus
verschiedenen Ländern, Musik,
Gesang und traditionelle Tänze,
Mitmachaktionen für Kinder, Hüpf-
burg u.v.m. Erlebt, wie lebendig
und herzlich kulturelle Vielfalt sein
kann und feiert mit uns ein fröhli-
ches Fest des Miteinanders. Ein-
tritt frei, alle sind willkommen.
Mehr Infos gibt es online unter
www.kulturbunt-lemfoerde.de.

Schirmverein Handball
Lemförde e. V. wählte neue Vorsitzende
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Schirmvereins Handball
Lemförde e. V. am 28. Mai stan-
den auch in diesem Jahr Wahlen
für verschiedene Posten im Vor-
stand an. Frederik Tepe, der seit
zwei Jahren den 1. Vorsitz hatte
und zuvor bereits einige Jahre
im Schirmverein mitgewirkt hat,
verlässt den Vorstand mit guten
Erinnerungen und wird sich nun
neuen Aufgaben widmen. Als
neue 1. Vorsitzende wurde Ka-
tharina Hurdelbrink gewählt, die
bereits auch seit vielen Jahren

ihre Zeit dem Schirmverein zur
Verfügung stellt, in letzter Posi-
tion als Beisitzerin.
Ebenso nach langjähriger Tätig-
keit verlassen, hat der Schrift-
führer Stefan Gerdelmann den
Vorstand des Schirmvereins. Als
neue Schriftführerin wurde Bian-
ca Möbius gewählt.
Durch die Wahl auf den 1. Vorsitz
wurde der 2. Beisitzer-Posten
von Katharina Hurdelbrink frei,
die Nachfolge übernahm hier
Matthias Pfannenschmidt. Für
den Posten des/der 1. Beisitzer/

in wurde Kerstin Varenkamp
wiedergewählt. Neuer Kassen-
prüfer ist Christof Möller.
Das gesamte Vorstandsteam be-
dankte sich bei Frederik Tepe und
Stefan Gerdelmann für den Ein-
satz im Schirmverein mit einem
Präsent.
Der neue Vorstand freut sich auf
die Zusammenarbeit und wird
auch künftig mit Hilfe der treuen
Sponsoren sowie den Mitgliedern
zum Beispiel für die Trainings-
ausstattung der Mannschaften
sorgen und den vereinseigenen

Bulli für Fahrten zu Auswärtsspie-
len zur Verfügung stellen.
Der Vorstand des Schirmvereins
Handball Lemförde e.V. setzt sich
nach den Wahlen wie folgt zu-
sammen. Katharian Hurdelbrink
(1.Vorsitzende); Miriam Port-
mann (2. Vorsitzende); Simone
Fieseler (Kassenwartin); Bianca
Möbius (Schriftführerin); Kerstin
Varenkamp (1. Beisitzerin); Matt-
hias Pfannenschmidt (2. Beisit-
zer). Als Kassenprüfer sind Hol-
ger Tegtmeier und Christof Möl-
ler eingesetzt.
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

An der Bergstraße, einer Zufahrtsstraße zum Waldfrieden-Gelände inAn der Bergstraße, einer Zufahrtsstraße zum Waldfrieden-Gelände inAn der Bergstraße, einer Zufahrtsstraße zum Waldfrieden-Gelände inAn der Bergstraße, einer Zufahrtsstraße zum Waldfrieden-Gelände inAn der Bergstraße, einer Zufahrtsstraße zum Waldfrieden-Gelände in
Wehdem, ist im Rahmen des „Wald Healing Festivals“ am Fronleich-Wehdem, ist im Rahmen des „Wald Healing Festivals“ am Fronleich-Wehdem, ist im Rahmen des „Wald Healing Festivals“ am Fronleich-Wehdem, ist im Rahmen des „Wald Healing Festivals“ am Fronleich-Wehdem, ist im Rahmen des „Wald Healing Festivals“ am Fronleich-
namstag ein fünfjähriges Mädchen unter das Vorderrad eines Radladersnamstag ein fünfjähriges Mädchen unter das Vorderrad eines Radladersnamstag ein fünfjähriges Mädchen unter das Vorderrad eines Radladersnamstag ein fünfjähriges Mädchen unter das Vorderrad eines Radladersnamstag ein fünfjähriges Mädchen unter das Vorderrad eines Radladers
geraten. Foto: Mareile Mattlagegeraten. Foto: Mareile Mattlagegeraten. Foto: Mareile Mattlagegeraten. Foto: Mareile Mattlagegeraten. Foto: Mareile Mattlage

Stellungnahme von Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat:
„Mit großer Betroffenheit habe ich die Mitteilung über den tödlichen
Ausgang des Unfalls am Waldfrieden in Wehdem erhalten. Nach den
ersten Schilderungen spricht zwar vieles für einen tragischen Un-
glücksfall, der auf individuelles, menschliches Verhalten zurückzu-
führen sein dürfte. Die genaueren Erkenntnisse der laufenden Unter-
suchungen von Sachverständigen und Ermittlungsbehörden sind aber
zunächst abzuwarten. Mein tiefes und aufrichtiges Mitgefühl gilt den
Angehörigen der Verstorbenen. Mein Dank gilt selbstverständlich
auch allen Einsatzkräften an der Unfallstelle.“

Ein Rettungshubschrauber brachte das kleine Mädchen mit schwerenEin Rettungshubschrauber brachte das kleine Mädchen mit schwerenEin Rettungshubschrauber brachte das kleine Mädchen mit schwerenEin Rettungshubschrauber brachte das kleine Mädchen mit schwerenEin Rettungshubschrauber brachte das kleine Mädchen mit schweren
Kopfverletzungen ins Johannes Wesling Klinikum Minden. Foto: SymbolbildKopfverletzungen ins Johannes Wesling Klinikum Minden. Foto: SymbolbildKopfverletzungen ins Johannes Wesling Klinikum Minden. Foto: SymbolbildKopfverletzungen ins Johannes Wesling Klinikum Minden. Foto: SymbolbildKopfverletzungen ins Johannes Wesling Klinikum Minden. Foto: Symbolbild

Mädchen (5) stirbt bei
„Wald Healing Festival“
Unfall auf dem Waldfrieden-Gelände in
Wehdem: Kind wird von Radlader überfahren
und erliegt schweren Verletzungen - Fahrer
stand vermutlich unter Drogeneinfluss

Wehdem (mama)
 „Am Veranstaltungsgelände
Waldfrieden in Wehdem ereigne-
te sich ein tragischer Unfall, in
deren Folge ein fünfjähriges Mäd-
chen ums Leben kam“, teilt die
Polizei Minden-Lübbecke gegen-
über der Presse mit.
Weiter schreiben die Beamten:
„Den bisherigen Erkenntnissen
nach befuhr (am Fronleichnam-
Donnerstag, Anm. d. R.) gegen
16:45 Uhr ein 21-Jähriger mit ei-
nem Radlader die Bergstraße. Am
Straßenrand befanden sich zu dem
Zeitpunkt zwei Kinder (5, 8). Kurz
vor den beiden Mädchen hielt der
Espelkamper das Fahrzeug an.
Nachdem die Ältere die Straßen-
seite wechselte, fuhr der junge
Mann aus bisher unbekannten
Gründen wieder an. Hierbei ge-
riet die Fünfjährige unter das Vor-
derrad des Radladers und zog sich
schwerste Verletzungen zu.
Zur Bergung des Kindes wurde
die Feuerwehr Stemwede alar-
miert. Neben weiteren Rettungs-
kräften war auch ein Notarzt so-
wie ein Rettungshubschrauber
eingesetzt, womit die Verletzte
dem Johannes Wesling Klinikum
Minden zugeführt wurde. Zudem
waren ein Unfallteam der Polizei
Paderborn sowie Notfallseelsor-
ger in den Einsatz eingebunden.
Im Rahmen der Unfallaufnahme

bemerkten die Einsatzkräfte beim
Radlader-Fahrer drogentypische
Auffälligkeiten, welche durch ei-
nen freiwilligen Drogentests be-
stätigt wurden. Daher folgte eine
Blutprobenentnahme. Der Radla-
der, das Handy sowie der Führer-
schein des Fahrers wurden sicher-
gestellt. Trotz intensivmedizini-
scher Behandlung erlag das Kind
in der Nacht seinen schweren Ver-
letzungen.“
Im WDR-Bericht heißt es dazu in
Auszügen:
„Bei einem Unfall auf einem Fes-
tival in Stemwede ist ein kleines
Mädchen getötet worden. Es wur-
de von einem Radlader erfasst.
Die Veranstalter haben entschie-
den, das Festival fortzusetzen. (…)
Die Veranstalter haben sich
inzwischen öffentlich zu dem töd-
lichen Unfall geäußert: „Unsere
Gedanken und unser tiefstes Mit-
gefühl gelten in diesen schweren
Stunden der Familie des verstor-
benen Kindes.“ Team des Wald-

Healing-Festivals (…).
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat (FDP) sagte dem WDR,
es sei eine „unglaubliche Tragö-
die“. Die Entscheidung, das Festi-
val weiter stattfinden zu lassen,
habe der private Veranstalter in
eigener Verantwortung gefällt -
nach Rücksprache mit der Not-

fallseelsorge.
Nach Angaben der Veranstalter
solle das „in angepasster Form“
geschehen: mit Trauerveranstal-
tungen und Seelsorgern vor Ort.
Für Bürgermeister Abruszat ist die
Entscheidung „ein zweischneidi-
ges Schwert“, er könne das aber
akzeptieren und verstehen.
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Gartenglück zwischen Teich und Keramik
Alexandra Arlt und Erich Klick öffneten die Pforten ins Gartenparadies in Wehdem

Eines der Lieblingsprojekte der Töpferin Alexandra Arlt sind die Rosen-Eines der Lieblingsprojekte der Töpferin Alexandra Arlt sind die Rosen-Eines der Lieblingsprojekte der Töpferin Alexandra Arlt sind die Rosen-Eines der Lieblingsprojekte der Töpferin Alexandra Arlt sind die Rosen-Eines der Lieblingsprojekte der Töpferin Alexandra Arlt sind die Rosen-
kugeln in verschiedenen Größen.kugeln in verschiedenen Größen.kugeln in verschiedenen Größen.kugeln in verschiedenen Größen.kugeln in verschiedenen Größen.

Im selbst gebauten Gewächshaus mit zehn verschiedenen alten Toma-Im selbst gebauten Gewächshaus mit zehn verschiedenen alten Toma-Im selbst gebauten Gewächshaus mit zehn verschiedenen alten Toma-Im selbst gebauten Gewächshaus mit zehn verschiedenen alten Toma-Im selbst gebauten Gewächshaus mit zehn verschiedenen alten Toma-
tensorten sorgen selbst getappt hatte Gartenstecker für Ordnung, sagttensorten sorgen selbst getappt hatte Gartenstecker für Ordnung, sagttensorten sorgen selbst getappt hatte Gartenstecker für Ordnung, sagttensorten sorgen selbst getappt hatte Gartenstecker für Ordnung, sagttensorten sorgen selbst getappt hatte Gartenstecker für Ordnung, sagt
Alexandra Arlt.Alexandra Arlt.Alexandra Arlt.Alexandra Arlt.Alexandra Arlt.

Wehdem (hm). Wenn sich Garten-
tore öffnen und kunstvolle Kera-
mik zwischen Rosenblüten und
Staudenbeeten glänzt, dann ist
es wieder soweit: die Veranstal-
tung „Offene Gärten“ lädt Gar-
ten-und Kunstliebhaber ein, pri-
vate grüne Paradiese zu entde-
cken. Diesmal mit einem beson-
deren Highlight: einer Töpferei in
Wehdem.
Die Initiative „Offene Gärten“ er-
möglicht es Gartenbesitzern, ihre
liebevoll gestalteten Anlagen für
Besucher zu öffnen. Von romanti-
schen Bauerngärten über pflege-
leichte Staudengärten bis hin zu
wilden Permakultur-Oasen war
auch in diesem Jahr in Stemwede
alles dabei.
Der direkte Austausch mit den
Gartenbesitzern gibt nicht nur Ein-
blick in gestalterische Ideen, son-

dern auch in nachhaltige Pflanz-
konzepte und handfeste Garten-
tipps. Ein besonderes Erlebnis bot
am zurückliegenden Wochenen-
de die Kooperation mit einer lo-
kalen Töpferei.
Zwischen blühenden Hortensien
und duftenden Kräuterbeeten
glänzten die Keramikarbeiten von
Alexandra Arlt. Die Töpferin und
ihr Mann haben vor zweieinhalb
Jahren einen zum Wohnhaus um-
gebauten Stall mit 5.600 Quadrat-
metern Grundstück in Wehdem
erworben.
„Wir haben den Garten 2022 als
Rasenwüste mit altem Baumbe-
stand und Teich übernommen“,
erzählt Alexandra Arlt. „Nun ver-
suchen wir nach und nach das gro-
ße Gelände in verschiedene Gar-
tenräume gliedern, ihm Leben und
Vielfalt zurückzugeben.“ Ein High-

light ist sicherlich der große Teich
mit Steg und angrenzender Gar-
tensauna.
Aber auch das selbst gebaute
Gewächshaus aus alten ausran-
gierten Fenstern ist ein Hingucker
und versetzt die Besucher immer
wieder in Staunen. „Ich habe es
selbst entworfen und die passen-
den alten Fenster günstig erwer-
ben können“, freut sich Alexand-
ra Arlt.
Eigentlich sei der Traum der di-
plomierten Sportlehrerin ein Gar-
tencafé gewesen, das konnten sie
leider in Wehdem nicht verwirkli-
chen. „Aber mit dem „Tag der
offenen Gärten“ bin ich dem schon
ein Stück näher gekommen, denn
wir bieten den Gästen ja auch
Kaffee und Kuchen an“, freute sie
sich.

Sowieso zeige die Verbindung von
Gartenkunst und Töpferhandwerk,
wie eng Natur und Kreativität
miteinander verbunden sind. Die
Keramiken fügen sich harmonisch
in die Gartenlandschaft ein, mal
als Blickfang mal als funktionales
Element.
So gab Alexandra Arlt auch gerne
Einblick in ihr Keramik-Atelier
„Tea Pot“. Seit vielen Jahrzehn-
ten beschäftigt sich die 54-jähri-
ge mit Ton und ist immer wieder
fasziniert, was mit diesem beson-
deren Werkstoff Vielfältiges ge-
schaffen werden kann. In Töpfer-
kursen gibt sie ihr Wissen gerne
weiter. Begeistert waren auch die
Besucher und stöberten zwischen
Kaffeebechern, Gartensteckern
und Rosenkugeln. www.teapot-
keramik.de

Petra und Stephan Leibelt waren aus Lübbecke mit dem Fahrrad nachPetra und Stephan Leibelt waren aus Lübbecke mit dem Fahrrad nachPetra und Stephan Leibelt waren aus Lübbecke mit dem Fahrrad nachPetra und Stephan Leibelt waren aus Lübbecke mit dem Fahrrad nachPetra und Stephan Leibelt waren aus Lübbecke mit dem Fahrrad nach
Stemwede gekommen, um die offenen Gärten zu besuchen.Stemwede gekommen, um die offenen Gärten zu besuchen.Stemwede gekommen, um die offenen Gärten zu besuchen.Stemwede gekommen, um die offenen Gärten zu besuchen.Stemwede gekommen, um die offenen Gärten zu besuchen.
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Art et Amitié: Tage voller
Kunst und Freundschaft
Besuch aus Stemwedes französischer
Partnerstadt Lardy

Ein Wochenende im Zeichen der
deutsch-französischen Freund-
schaft. Der Partnerschaftsverein
Stemwede hat am langen Him-
melfahrtswochenende eine Dele-
gation aus Stemwedes französi-
scher Partnerstadt Lardy empfan-
gen. Im Mittelpunkt des Besuchs
stand eine Kunstausstellung, die
eigens für die französischen Freun-
de auf die Beine gestellt wurde.
Hervé Guennoc, der Vorsitzende
des Stemweder Partnerschaftsver-
eins, begrüßte am Feiertag
insgesamt 14 Gäste aus der Part-
nerstadt - darunter Lardys Bür-
germeisterin Dominique Bou-
graud und ihr Ehemann Olivier,
zwei Vertreter aus dem Stadtrat
sowie auch Künstler aus Lardy.
In Zusammenarbeit mit dem Part-
nerschaftsverein Bolbec-Wittlage
und vor allem auch dem Kunst-
und Museumskreis Bad Essen
hatten die Stemweder für ihre fran-
zösischen Gäste eine Ausstellung
im Schafstall arrangiert - einem
urigen Veranstaltungsort in Bad
Essen. Zur Ausstellungseröffnung
am 31. Mai war dieser bis auf den
letzten Platz gefüllt. Neben den
gastgebenden Partnerschaftsver-
einen aus Stemwede, Bad Essen
und Lardy waren auch Vertreter-
innen und Vertreter von befreun-
deten Vereinen aus Diepholz und
Wagenfeld dabei. Diese brachten
zum Teil ebenfalls Gäste aus
Frankreich mit, die zufällig gera-
de auf Städtebesuch in Deutsch-
land waren. „Über den Besuch und
das freundschaftliche Miteinander
haben wir uns sehr gefreut“, so
Hervé Guennoc auch im Namen
seiner Mitstreiterinnen und Mit-
streiter.
Unter dem Titel „À la française!“
gibt es die Werke der französi-
schen Künstlerinnen und Künst-
ler nun noch bis zum 6. Juli im
Schafstall Bad Essen zu sehen.
Angereichert wird die Ausstellung
auch durch ein Kunstprojekt der
Stemweder Künstlerin Sabine Fre-
ker, die zusammen mit Schüler-
innen und Schülern der Stemwe-
der-Berg-Schule knapp 1.000 Pa-

pierkraniche gefaltet hat. Diese
können gegen eine Spende erwor-
ben werden. Das Geld fließt in
den Schüleraustausch zwischen
Lardy und Stemwede. Der Schaf-
stall in Bad Essen ist donnerstags
bis sonntags jeweils zwischen 15
und 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei. Neben der Ausstellung
stand für die Gäste aus Lardy
auch ein gemeinsames Spargel-
essen und der Besuch des Stem-
weder Amtshauses auf dem Pro-
gramm, wo sie durch Bürgermeis-
ter Kai Abruszat begrüßt wurden.
Im Sitzungssaal des Amtshauses
gab es bei einem Mitbring-Buffet
einen regen Austausch. Anschlie-
ßend ging es dann in den Lever-
ner Kurpark, wo unter anderem
die neue Boulebahn getestet und
für sehr gut befunden wurde. „Un-
sere Freunde aus Lardy waren be-
geistert, dass es im Kurpark so
viele Hinweise auf unsere Städte-
partnerschaft gibt“, berichtet Her-
vé Guennoc. „Die Boule-Bahn mit
dem steinernen Wappen aus
Stemwede und Lardy, die Infotafel
zur Städtepartnerschaft, oder
auch die deutsch-französische
Rose - ein Geschenk aus Lardy.“
„Die Städtepartnerschaft zwi-
schen Lardy und Stemwede zeich-
net sich auf vielen Ebenen durch
eine besondere Herzlichkeit und
Wertschätzung aus“, so Stemwe-
des Bürgermeister Kai Abruszat.
„Ich danke allen Akteuren, die sich
immer wieder Neues einfallen las-
sen, diese deutsch-französische
Freundschaft mit Leben zu füllen
und dadurch besondere Momen-
te der Begegnung ermöglichen.“
Der Gegenbesuch in Frankreich
ist bereits für Oktober geplant.
Dann reist eine Delegation aus
Stemwede zum Parcours d’Atellier
d´Artistes - einer Kunstausstellung
in Lardy. Alle, die sich für die Städ-
tepartnerschaft und den deutsch-
französischen Austausch interes-
sieren, sind herzlich zum nächs-
ten Treffen des Partnerschaftsver-
eins am Dienstag, 1. Juli, um 18
Uhr, in der Begegnungsstätte
Wehdem eingeladen.
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Drei tolle Tage im Zeichen von grün-weiß
Schützenfest in Hollwede vom 4. bis 6. Juli - Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 lädt
ein - Kinderschützenfest steigt am Sonntag

Der amtierende Hollweder Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum Schützenfest. Die neuen MajestätenDer amtierende Hollweder Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum Schützenfest. Die neuen MajestätenDer amtierende Hollweder Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum Schützenfest. Die neuen MajestätenDer amtierende Hollweder Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum Schützenfest. Die neuen MajestätenDer amtierende Hollweder Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum Schützenfest. Die neuen Majestäten
werden am Sonntag ausgeschossen und proklamiert.werden am Sonntag ausgeschossen und proklamiert.werden am Sonntag ausgeschossen und proklamiert.werden am Sonntag ausgeschossen und proklamiert.werden am Sonntag ausgeschossen und proklamiert.

Hollwede. Schützenfest in Hollwe-
de: Jedes Jahr drei Tage lang! Be-
ginnend mit Tanz und Stimmung
mit Band am Freitag, über eine
Schützenparty mit DJ am Sams-
tag bis zum Kinderschützenfest
und spannendem Königsschießen
mit Blaskapelle am Sonntag bie-
tet das Hollweder Schützenfest
wieder drei tolle Tage mit Party,
Spaß und Spannung. Und das bei
freiem Eintritt an allen drei Fest-
tagen! Das diesjährige Schützen-
fest in Hollwede beginnt am Frei-
tag, 4. Juli. Die Schützen treten
um 18 Uhr beim Gasthaus Piel an.
In Begleitung des Spielmannszu-
ges Varl marschiert der Verein
dann zum Jägerheim in Hollwede
um den Hofstaat dort abzuholen.
Dabei werden dann auch die Be-
förderungen verdienter Schützen
und die Ehrung der Beiwerks- und
Scharfschützen vom letzten Jahr

vorgenommen. Um 19:30 Uhr wird
der Verein dann wieder im Fest-
zelt sein.
Ab 20 Uhr werden als Gastverei-
ne der Schützenverein Sielhorst,
die Schützengilde Varl, die Jungs-
chützen aus Levern, die Desteler
Mühlenschützen und eine Abord-
nung der Jägerschaft Lübbecker
Hegeringe im Festzelt erwartet.
Das Festzelt wird wieder von Ge-
tränke Eigenbrodt bewirtet und
von den Schützendamen liebevoll
dekoriert sein und zum Verweilen
einladen. U.a. wird die in den letz-
ten Jahren sehr beliebte Wein-
theke wieder aufgebaut werden.
Die Partyband „On the Rox“ wird
dann ganz nach ihrem Motto: „Nur
wenn die Band brennt, kann der
Funke beim Publikum übersprin-
gen!“ für tolle Stimmung sorgen.
Am Samstag treten die Schützen
um 13:30 Uhr bei Piel oder 13:45
Uhr auf dem Hof der Familie
Stickan in Twiehausen an um den
Hofstaat aus der Königsresidenz
von Bertram Fisbach abzuholen.
Gegen 18:45 Uhr trifft der Verein
dann wieder im Festzelt ein. Die
musikalische Begleitung erfolgt
vom Spielmannszug Varl und vom
Spielmannszug Wehdem.
Ab 20 Uhr werden als Gäste die
Schützenvereine aus Levern, Ve-
hlage, Oppenwehe, Arrenkamp
und Frotheim erwartet. „DJ Ger-
di“ legt dann zur Schützenparty
auf und er wird das Zelt sicherlich
in Feierlaune bringen.
Am Sonntag werden dann die
Majestäten für das neue Schüt-
zenjahr ermittelt. Vorher tritt der
Verein aber um 13 Uhr bei Piel an
um den Hofstaat vom Festplatz
abzuholen. Gleichzeitig beginnt
dann auch das Kinderschützen-
fest auf dem Festplatz mit dem
anschließenden Kinderkönigs-
schießen. Parallel dazu findet
auch ein Pokalwettbewerb im
Lichtpunktschießen für die Kinder
statt. Es können also alle Besu-
cher bereits vor dem Kaffeetrin-
ken ihre Kinder, Enkel, etc. schon
dort in Aktion sehen. In diesem
Jahr sorgt auch wieder ein Eis-
stand am Sonntag für Abkühlung.
Gegen 15 Uhr werden die Schüt-
zen zusammen mit den Kindern
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Meisterhof Wehdebrock
lädt zum Hoffest
Am Sonntag, 29. Juni, warten in Hollwede
Marktstände, Kaffee und Kuchen, Grill-
spezialitäten aus hofeigener Produktion, Eis,
eine Hüpfburg und noch mehr

Hollwede. „Ein Bauernhof, wie aus
dem Bilderbuch“, darüber waren
sich alle Gäste auf den Wehde-
brock-Hoffesten der letzten Jahre
einig, denn der traditionsreiche Fa-
milienbetrieb ist tatsächlich ein
Hingucker. Hinterm Stall laufen
Schweine und Gänse auf der Wie-
se, neben dem Wohnhaus steht
der urige Hofladen mit einem gro-
ßen Sortiment. Für E-Biker findet
sich dort eine Ladestation, ebenso
gibt es für Radfahrgruppen Toilet-
ten und ein Dach über dem Kopf,
wenn“s mal regnet. Am Hoffest am

29. Juni werden ab 12:30 wieder
Marktstände, Kaffee und Kuchen,
Grillspezialitäten aus hofeigener
Produktion, Eis und eine Hüpfburg
für die Kinder geboten. Dazu gibt
es besten Frankenwein vom Wein-
gut Prechtl. Die musikalische Un-
terhaltung kommt vom Akkorde-
on, ebenso wieder dabei ist das
beliebte Schweinchen-Gewinnspiel
- keine Mega-Party, sondern ein
gemütlicher Sonntagnachmittag
mit vielen entspannten Gästen.
Weitere Infos gibt es online unter
www.hofwehdebrock.de.

Die Schützen treten am Freitag um 18 Uhr beim Gasthaus Piel an. InDie Schützen treten am Freitag um 18 Uhr beim Gasthaus Piel an. InDie Schützen treten am Freitag um 18 Uhr beim Gasthaus Piel an. InDie Schützen treten am Freitag um 18 Uhr beim Gasthaus Piel an. InDie Schützen treten am Freitag um 18 Uhr beim Gasthaus Piel an. In
Begleitung des Spielmannszuges Varl (Foto) marschiert der Verein dannBegleitung des Spielmannszuges Varl (Foto) marschiert der Verein dannBegleitung des Spielmannszuges Varl (Foto) marschiert der Verein dannBegleitung des Spielmannszuges Varl (Foto) marschiert der Verein dannBegleitung des Spielmannszuges Varl (Foto) marschiert der Verein dann
zum Jägerheim in Hollwede um den Hofstaat dort abzuholen.zum Jägerheim in Hollwede um den Hofstaat dort abzuholen.zum Jägerheim in Hollwede um den Hofstaat dort abzuholen.zum Jägerheim in Hollwede um den Hofstaat dort abzuholen.zum Jägerheim in Hollwede um den Hofstaat dort abzuholen.wieder ins Zelt einmarschieren.

Danach findet das gemeinsame
Kaffeetrinken statt. Dabei werden
verdiente langjährige Schützen für
ihre 25- und 50-jährige Vereins-
zugehörigkeit geehrt.
Anschließend beginnt dann das
Königsschießen auf dem Fest-
platz. Parallel werden dann die
Jung- und Altkönige im spannen-
den Adlerschießen ermittelt. Alle
Gäste können sowohl die Adler
als auch die Schützen auf ihrer
erhöhten Position sehen und so-

Beginnend mit Tanz und Stimmung mit Band, über eine SchützenpartyBeginnend mit Tanz und Stimmung mit Band, über eine SchützenpartyBeginnend mit Tanz und Stimmung mit Band, über eine SchützenpartyBeginnend mit Tanz und Stimmung mit Band, über eine SchützenpartyBeginnend mit Tanz und Stimmung mit Band, über eine Schützenparty
mit DJ bis zum Kinderschützenfest und Königsschießen mit Blaskapellemit DJ bis zum Kinderschützenfest und Königsschießen mit Blaskapellemit DJ bis zum Kinderschützenfest und Königsschießen mit Blaskapellemit DJ bis zum Kinderschützenfest und Königsschießen mit Blaskapellemit DJ bis zum Kinderschützenfest und Königsschießen mit Blaskapelle
bietet das Hollweder Schützenfest wieder drei tolle Tage mit Party, Spaßbietet das Hollweder Schützenfest wieder drei tolle Tage mit Party, Spaßbietet das Hollweder Schützenfest wieder drei tolle Tage mit Party, Spaßbietet das Hollweder Schützenfest wieder drei tolle Tage mit Party, Spaßbietet das Hollweder Schützenfest wieder drei tolle Tage mit Party, Spaß
und Spannung.und Spannung.und Spannung.und Spannung.und Spannung.

mit das Geschehen gut verfolgen.
Zur Unterhaltung spielt während
des Königsschießens erstmalig
die Heimatkapelle Rahden.
Die anschließende Proklamation
der neuen Majestäten findet dann
im Festzelt statt.
Zusammen wird mit den neuen
Majestäten und allen anwesen-
den Besuchern noch einmal ein
schöner Festabend gefeiert. Am
Sonntag sorgt „DJ Chris Cue“ für
Stimmung und Tanz.
Der Eintritt an allen Tagen ist frei.

Am Sonntag beginnt das Königsschießen auf dem Festplatz. ParallelAm Sonntag beginnt das Königsschießen auf dem Festplatz. ParallelAm Sonntag beginnt das Königsschießen auf dem Festplatz. ParallelAm Sonntag beginnt das Königsschießen auf dem Festplatz. ParallelAm Sonntag beginnt das Königsschießen auf dem Festplatz. Parallel
werden dann die Jung- und Altkönige im spannenden Adlerschießenwerden dann die Jung- und Altkönige im spannenden Adlerschießenwerden dann die Jung- und Altkönige im spannenden Adlerschießenwerden dann die Jung- und Altkönige im spannenden Adlerschießenwerden dann die Jung- und Altkönige im spannenden Adlerschießen
ermittelt.ermittelt.ermittelt.ermittelt.ermittelt.
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Feucht, fröhlich - unvergesslich
„Mühlenrock“ trotzt dem Unwetter - vier Bands, viel Herzblut

„Block Null“ begeisterten mit deutschem Rock und Pop.„Block Null“ begeisterten mit deutschem Rock und Pop.„Block Null“ begeisterten mit deutschem Rock und Pop.„Block Null“ begeisterten mit deutschem Rock und Pop.„Block Null“ begeisterten mit deutschem Rock und Pop. Schon am frühen Abend war das Gelände um die Leverner Mühle gutSchon am frühen Abend war das Gelände um die Leverner Mühle gutSchon am frühen Abend war das Gelände um die Leverner Mühle gutSchon am frühen Abend war das Gelände um die Leverner Mühle gutSchon am frühen Abend war das Gelände um die Leverner Mühle gut
gefüllt mit bestgelaunten Besuchern.gefüllt mit bestgelaunten Besuchern.gefüllt mit bestgelaunten Besuchern.gefüllt mit bestgelaunten Besuchern.gefüllt mit bestgelaunten Besuchern.

Gisela, Friedhelm, Margitta, Jürgen und Gaby (v.l.) waren aus Drohne mitGisela, Friedhelm, Margitta, Jürgen und Gaby (v.l.) waren aus Drohne mitGisela, Friedhelm, Margitta, Jürgen und Gaby (v.l.) waren aus Drohne mitGisela, Friedhelm, Margitta, Jürgen und Gaby (v.l.) waren aus Drohne mitGisela, Friedhelm, Margitta, Jürgen und Gaby (v.l.) waren aus Drohne mit
dem Fahrrad zum „Mühlenrock“ nach Levern gekommen.dem Fahrrad zum „Mühlenrock“ nach Levern gekommen.dem Fahrrad zum „Mühlenrock“ nach Levern gekommen.dem Fahrrad zum „Mühlenrock“ nach Levern gekommen.dem Fahrrad zum „Mühlenrock“ nach Levern gekommen.

Levern (hm). Obwohl die dra-
matischen Wetterwarnungen
den Veranstaltern des diesjäh-
rigen Leverner „Mühlenrocks“
Sorgenfalten auf die Stirn
schrieben, wurde das kleine
Open-Air-Festival zu einem un-
vergesslichen Erlebnis - im bes-
ten Sinne.
Wo andere Events wegen Ge-
wittergefahr am Samstagabend
abgesagt wurden, hielt dieses
kleine Festival mit gerade mal

vier Bands den Wetterkaprio-
len stand: improvisiert, durch-
geweicht aber mit umso mehr
Leidenschaft.
Bereits am frühen Nachmittag
war klar, dass der Wettergott
andere Pläne für den Abend hat.
Statt lauem Sommerabend zo-
gen dunkle Wolken auf und Ge-
wittergrollen kündigte Unheil
von oben an. Doch die Veran-
stalter mit dem großen ehren-
amtlich-engagierten Team ent-

schieden sich, flexibel zu rea-
gieren. Insgeheim blieb die
Hoffnung bestehen, dass das
Unwetter Levern verschonen
würde. Aber Pustekuchen! Ge-
gen 22 Uhr öffnete der Himmel
seine Schleusen - es goss in
Strömen. Kurzerhand entschie-
den sich die Veranstalter, die
inzwischen siebte Auflage des
Musikfestivals zu unterbrechen
und nach gut einer Stunde
konnte die Party unter freiem
Himmel fortgesetzt werden.
Dann halten wieder satte Gi-
tarrenriffs über die grüne Wie-
se auf dem Mühlengelände.
Sowieso haben sich die Veran-
stalter von „Mühlenrock“
einmal mehr auf das Wesentli-
che konzentriert: gute Musik,
familiäre Atmosphäre und un-
mittelbare Nähe zwischen Pu-
blikum und Künstlern. Das Spek-
trum der Gäste reichte von Fa-
milien aus der Umgebung über
Altfreaks aus der Alternativsze-
ne bis hin zu Rockmusikfreun-
den aus Stemwede und den
Nachbargemeinden.
Wie in den zurückliegenden
Jahren auch, bietet der „Müh-
lenrock“ unter den Flügeln des
Leverner Galerie-Holländers
Nachwuchsbands die Möglich-
keit, sich vor einem größeren
Publikum zu präsentieren. Den
Auftakt aber machte der Lever-
ner Spielmannszug, so wie es
auch bei großen Festivals,
beispielsweise in Wacken, üb-
lich ist. Angekündigt wurden die

Bands von vom bekannten hie-
sigen Größen, wie Bürgermeis-
ter Kai Abruszat oder dem stell-
vertretenden Landrat Siegfried
Gutsche.
Auf der Bühne standen die
Bands „Sendepause“, ein Band-
projekt des Gymnasiums Rah-
den und „Block Null“, eine sie-
benköpfige Formation aus
Vechta und Cloppenburg, die
größtenteils deutschen Pop und
Rock spielen. Ebenfalls dabei
waren „Smile Instead“ aus
Hamburg, die mit einer Mi-
schung aus Alternative Rock und
Heavy Pop Punk zu begeistern
wussten sowie „Laune“, einem
Trio aus Hannover, das mit trei-
benden Rhythmen und eingän-
gigen Melodien für Stimmung
sorgte.
„Mühlenrock“ mag klein sein,
doch gerade das macht den Reiz
aus. „Weniger ist manchmal
eben mehr, vor allem, wenn es
so laut, ehrlich und lebendig
klingt“, meinte ein Besucher
aus Bohmte. Auch Marvin und
Lina waren begeistert von der
Stimmung. „Ein tolles kleines
Festival, mit viel Herzblut or-
ganisiert“, lobten die beiden.
Hier geht es eben nicht um
Kommerz sondern um Leiden-
schaft und in diesem Jahr hat
„Mühlenrock“  bewiesen, dass
man mit vier Bands, einem wet-
terfesten Herz und viel Impro-
visation das wohl herzlichste
Festival des Sommers feiern
kann.
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Badestrand verwandelt sich in kreative Oase
Sandfiguren-Wettbewerb am Dümmer steigt am 30. Juli - Motto:
„Mein Traumferienhaus am Dümmer-See“

Eine fachkundige Jury wird die Kunstwerke bewerten und die besten Ideen mit Pokalen auszeichnen. NatürlichEine fachkundige Jury wird die Kunstwerke bewerten und die besten Ideen mit Pokalen auszeichnen. NatürlichEine fachkundige Jury wird die Kunstwerke bewerten und die besten Ideen mit Pokalen auszeichnen. NatürlichEine fachkundige Jury wird die Kunstwerke bewerten und die besten Ideen mit Pokalen auszeichnen. NatürlichEine fachkundige Jury wird die Kunstwerke bewerten und die besten Ideen mit Pokalen auszeichnen. Natürlich
geht kein Kind leer aus, alle erhalten zur Erinnerung und zur Belohnung eine Medaille und ein von der Sonnenbargeht kein Kind leer aus, alle erhalten zur Erinnerung und zur Belohnung eine Medaille und ein von der Sonnenbargeht kein Kind leer aus, alle erhalten zur Erinnerung und zur Belohnung eine Medaille und ein von der Sonnenbargeht kein Kind leer aus, alle erhalten zur Erinnerung und zur Belohnung eine Medaille und ein von der Sonnenbargeht kein Kind leer aus, alle erhalten zur Erinnerung und zur Belohnung eine Medaille und ein von der Sonnenbar
gesponsertes Eis.gesponsertes Eis.gesponsertes Eis.gesponsertes Eis.gesponsertes Eis.

Unter dem Motto „Mein Traumferienhaus am Dümmer-See“ sind alleUnter dem Motto „Mein Traumferienhaus am Dümmer-See“ sind alleUnter dem Motto „Mein Traumferienhaus am Dümmer-See“ sind alleUnter dem Motto „Mein Traumferienhaus am Dümmer-See“ sind alleUnter dem Motto „Mein Traumferienhaus am Dümmer-See“ sind alle
Kinder eingeladen, ihre künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis zuKinder eingeladen, ihre künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis zuKinder eingeladen, ihre künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis zuKinder eingeladen, ihre künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis zuKinder eingeladen, ihre künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis zu
stellen und fantasievolle Sandkreationen zu erschaffen. Fotos: Sandfi-stellen und fantasievolle Sandkreationen zu erschaffen. Fotos: Sandfi-stellen und fantasievolle Sandkreationen zu erschaffen. Fotos: Sandfi-stellen und fantasievolle Sandkreationen zu erschaffen. Fotos: Sandfi-stellen und fantasievolle Sandkreationen zu erschaffen. Fotos: Sandfi-
gurenwettbewerb - TIDgurenwettbewerb - TIDgurenwettbewerb - TIDgurenwettbewerb - TIDgurenwettbewerb - TID

Lembruch. Der große Badestrand
von Lembruch verwandelt sich am
Mittwoch, 30. Juli, wieder in eine
kreative Oase, wenn der alljährli-
che Sandfiguren-Wettbewerb
stattfindet. Los geht es um 14 Uhr.
Unter dem Motto „Mein Traumfe-
rienhaus am Dümmer-See“ sind
alle Kinder eingeladen, ihre künst-
lerischen Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen und fantasievolle
Sandkreationen zu erschaffen. Ob
märchenhafte Schlösser, moder-
ne Villen oder rustikale Hütten -

der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt.
Der Sandfiguren-Wettbewerb fin-
det in diesem Sommer bereits zum
18. Mal statt und erfreut sich
immer großer Beliebtheit. Es
bleibt spannend, ob dieses Jahr
der Teilnehmerrekord aus 2017
mit 49 Teams und 117 Teilneh-
mern geknackt wird.
Eine fachkundige Jury wird die
Kunstwerke bewerten und die
besten Ideen mit Pokalen aus-
zeichnen. Natürlich geht kein

Kind leer aus, alle erhalten zur
Erinnerung und zur Belohnung
eine Medaille und ein von der Son-
nenbar gesponsertes Eis.
Interessierte können sich bis zum
29. Juli in der Tourist-Information
anmelden. Gerne in einem Team
von mehreren Kindern oder als
Familie mit einem selbst gewähl-
ten Teamnamen.
Anmeldungen werden per E-Mail
an tid@duemmer.de oder telefo-
nisch unter 05447-242 entgegen-
genommen. Bitte entsprechenden
Sonnenschutz und das benötigte
Baumaterial (Eimer, Schaufel, De-
koration etc.) nicht vergessen.
Seit dabei und lasst der Fantasie
freien Lauf.

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0
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330 Radler trotzen den Regenschauern
Niedermehner Volksradfahren ist generationsübergreifend

Mit großer Spannung verfolgten 330 Teilnehmer die Siegerehrung beimMit großer Spannung verfolgten 330 Teilnehmer die Siegerehrung beimMit großer Spannung verfolgten 330 Teilnehmer die Siegerehrung beimMit großer Spannung verfolgten 330 Teilnehmer die Siegerehrung beimMit großer Spannung verfolgten 330 Teilnehmer die Siegerehrung beim
Volksradfahren des RSC Niedermehnen.Volksradfahren des RSC Niedermehnen.Volksradfahren des RSC Niedermehnen.Volksradfahren des RSC Niedermehnen.Volksradfahren des RSC Niedermehnen.

Generationsübergreifende Breitensportveranstaltung: Holger Tschen-Generationsübergreifende Breitensportveranstaltung: Holger Tschen-Generationsübergreifende Breitensportveranstaltung: Holger Tschen-Generationsübergreifende Breitensportveranstaltung: Holger Tschen-Generationsübergreifende Breitensportveranstaltung: Holger Tschen-
se (l.) freute sich mit den jüngsten und ältesten Teilnehmern (v.l.) Heinzse (l.) freute sich mit den jüngsten und ältesten Teilnehmern (v.l.) Heinzse (l.) freute sich mit den jüngsten und ältesten Teilnehmern (v.l.) Heinzse (l.) freute sich mit den jüngsten und ältesten Teilnehmern (v.l.) Heinzse (l.) freute sich mit den jüngsten und ältesten Teilnehmern (v.l.) Heinz
Becker, Kim Warmbold, Willi Wankelmann, Willi Tschense und EricBecker, Kim Warmbold, Willi Wankelmann, Willi Tschense und EricBecker, Kim Warmbold, Willi Wankelmann, Willi Tschense und EricBecker, Kim Warmbold, Willi Wankelmann, Willi Tschense und EricBecker, Kim Warmbold, Willi Wankelmann, Willi Tschense und Eric
Büscher.Büscher.Büscher.Büscher.Büscher.Niedermehnen (hm). Manch ein

Radler war schlicht weg begeis-
tert: „Die Tour war wieder sehr
gut ausgewählt und sehr
schön“, fand eine junge Frau.
„Wir waren mit den Kindern in
Gegenden, wo wir mit dem Rad
noch nie waren“, erklärte sie
und schob mit ihrem Fahrrad
davon.
Sie und ihre Familie waren Teil-
nehmer beim 53. Niedermehner

Volksradfahren. „Wir hatten
wirklich nicht mit so einer gro-
ßen Resonanz gerechnet“, sag-
te Holger Tschense, Vorsitzen-
der des ausrichtenden RSC Nie-
dermehnen. Aufgrund dunkler
Wolken und einem Schauer nach
dem anderen hatten die Initia-
toren schon am frühen Morgen
die Startzeit um eine halbe Stun-
de verlängert und siehe da, Pe-
trus hatte ein Einsehen und

schloss dann auch die Himmels-
schleusen.
„Dass sich tatsächlich 330 best-
gelaunte Radlerinnen und Rad-
ler, entweder alleine, zu zweit,
mit der Familie oder in der Grup-
pe auf den Weg gemacht haben,
ist richtig toll“, freute sich
Tschense. Drei Strecken stan-
den zur Auswahl. Sechs oder elf
Kilometer für die jüngsten Teil-
nehmer mit Spielestopp bei Ge-
tränke-Kettler, wo ein Geschick-
lichkeitsparcours aufgebaut war,
oder die längere rund 20 Kilo-
meter lange Tour für alle ande-
ren Radler.
Die jüngsten unter den Fahrrad-
sportlern waren Kim Warmbold,
Eric Büscher und Jonas Gerecke.
Mit gerade mal drei Jahren wa-
ren sie am Start. Dabei hat der
kleine Jonas die kürzeste Stre-
cke mit seinem Laufrad zurück
gelegt. Zu den ältesten Startern
gehörten Willi Tschense (83 Jah-
re), Heinz Becker (91) und
Wafried Wankelmann mit sage
und schreibe 96 Jahren.
Damit ist das Niedermehner
Volksradfahren wohl eine der
größten generationsübergrei-
fenden Breitensportveranstal-
tungen dieser Art in der heimi-
schen Region. „Wir freuen uns
natürlich über viel Unterstüt-
zung, neben den Radlern waren

auch viele Helfer am Start. 50
Freiwillige waren im Einsatz,
damit die Veranstaltung rei-
bungslos verlief“, erklärte
Tschense. Außerdem hätten die
Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr die Strecke gesichert.
Mit Spannung wurde am frühen
Nachmittag auf dem Niedermeh-
ner Dorfplatz die Siegerehrung,
musikalisch begleitet von Lie-
dermacher Olli Werner, verfolgt.
Über die Hauptgewinne, je ei-
nen Fahrradgutschein freuten
sich Tarja Lahrmann aus Levern,
Werner Wagenfeld aus Westrup
sowie Monika Kollweier aus Le-
vern. Sie hatten, wie alle ande-
ren Radler auch, die erforderli-
chen Wegposten auf der Route
passiert. Dafür erhielten sie am
Ziel eine Medaille und nahmen
an der Verlosung teil. Insgesamt
verloste der RSC mehr als 100
gesponserte Preise unter den
Radfahrern.
Als am stärksten vertretene
Gruppen erhielten der Schützen-
verein Hollwede und der TuS Le-
vern mit 40 beziehungsweise 44
Startern jeweils ein Fass Bier.
Ebenfalls ein Fass Gerstensaft
erhielt der Schützenverein
Westrup mit 32 Startern. Sie
wurden unter den Gruppen mit
mehr als zehn Teilnehmern noch
einmal separat ausgelost.

Freuten sich über ihre Gutscheine: (v.l.) Rainer Bökelmann hatte einenFreuten sich über ihre Gutscheine: (v.l.) Rainer Bökelmann hatte einenFreuten sich über ihre Gutscheine: (v.l.) Rainer Bökelmann hatte einenFreuten sich über ihre Gutscheine: (v.l.) Rainer Bökelmann hatte einenFreuten sich über ihre Gutscheine: (v.l.) Rainer Bökelmann hatte einen
Rundflug, Patrick Schuster vom TuS Levern ein Fass Bier, MonikaRundflug, Patrick Schuster vom TuS Levern ein Fass Bier, MonikaRundflug, Patrick Schuster vom TuS Levern ein Fass Bier, MonikaRundflug, Patrick Schuster vom TuS Levern ein Fass Bier, MonikaRundflug, Patrick Schuster vom TuS Levern ein Fass Bier, Monika
Kollweier, Werner Wagenfeld und Tarja Lahrmann je einen Gutschein fürKollweier, Werner Wagenfeld und Tarja Lahrmann je einen Gutschein fürKollweier, Werner Wagenfeld und Tarja Lahrmann je einen Gutschein fürKollweier, Werner Wagenfeld und Tarja Lahrmann je einen Gutschein fürKollweier, Werner Wagenfeld und Tarja Lahrmann je einen Gutschein für
ein neues Fahrrad.ein neues Fahrrad.ein neues Fahrrad.ein neues Fahrrad.ein neues Fahrrad.
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„Landwirtschaft und Naturschutz - kein Gegensatz“
Christian Wiese und Joachim Schmedt halten
Unterrichtseinheit in der Fachschule für Agrarwirtschaft

Joachim Schmedt zeigt den Schülern auf, wie Landwirtschaft undJoachim Schmedt zeigt den Schülern auf, wie Landwirtschaft undJoachim Schmedt zeigt den Schülern auf, wie Landwirtschaft undJoachim Schmedt zeigt den Schülern auf, wie Landwirtschaft undJoachim Schmedt zeigt den Schülern auf, wie Landwirtschaft und
Naturschutz Hand in Hand gehen können.Naturschutz Hand in Hand gehen können.Naturschutz Hand in Hand gehen können.Naturschutz Hand in Hand gehen können.Naturschutz Hand in Hand gehen können. Christian Wiese stellt das grenzübergreifende und in NRW einmaligeChristian Wiese stellt das grenzübergreifende und in NRW einmaligeChristian Wiese stellt das grenzübergreifende und in NRW einmaligeChristian Wiese stellt das grenzübergreifende und in NRW einmaligeChristian Wiese stellt das grenzübergreifende und in NRW einmalige

Projekt „Rebhuhn retten - Vielfalt fördern!“ vor.Projekt „Rebhuhn retten - Vielfalt fördern!“ vor.Projekt „Rebhuhn retten - Vielfalt fördern!“ vor.Projekt „Rebhuhn retten - Vielfalt fördern!“ vor.Projekt „Rebhuhn retten - Vielfalt fördern!“ vor.
Stemwede/Herford (hm). Land-
wirtschaft und Naturschutz - kein
Gegensatz“ - unter diesen Titel
fand eine Unterrichtseinheit in der
Fachschule für Agrarwirtschaft in
Herford mit mehr als 50 Schülern
statt. Die beiden Landwirte Chris-
tian Wiese und Joachim Schmedt
aus Drohne und Dielingen stell-
ten ihre betrieblichen Natur-
schutz- und Biodiversitätsmaß-
nahmen vor. Darüber hinaus be-
richtete Sven Nadolny von der Stif-
tung Westfälische Kulturlandschaft
für OWL von seiner Arbeit. „Wir
wollen auch weiterhin Zukunft
bauen“, sagt Joachim Schmedt,
Vorsitzender des Landwirtschaft-
lichen Kreisverbandes Minden-
Lübbecke. „Uns ist die Biodiver-
sität ein großes Anliegen.“ Und
es gebe tolle, praktikable und
wirksame Maßnahmen, um diese
zu erhöhen“, unterstreicht Sven
Nadolny von der Stiftung Westfä-
lische Kulturlandschaft. Brache-
und Pufferflächen, Strukturanrei-
cherung, Ganzjahreslebensraum,
Vernetzung und Multiplikation -
seien nur einige Aspekte, die auf
Ackerflächen durchgeführt wür-
den. Joachim Schmedt und Chris-
tan Wiese stellten das grenzüber-
greifende und in NRW einmalige
Projekt „Rebhuhn retten - Viel-
falt fördern!“ vor. Das Gebiet zwi-
schen Stemwede und Diepholz ist
eines von zehn bundesweiten Na-
turschutzprojektes und das einzi-
ge in NRW. Christian Wiese be-
richtet von der Bestandserhebung
der Rebhühner in der Feldflur:
„Wir erfassen zum Beispiel Ende
Februar/Anfang März kurz vor Son-
nenaufgang und nach Sonnenun-
tergang rufende Hähne.“ Auf-

grund dieser Daten entwickelt
dann Sven Nadolny Konzepte, um
die Flächen des Landwirts ökolo-
gisch für das Rebhuhn aufzuwer-
ten. Diese Vielfalt im Feld sorgt
für mehr Insekten, dient dem Ar-
tenschutz, verbessert den Grund-
wasserhaushalt, bereichert das
Landschaftsbild und fördert die
Biotopvernetzung. Nadolny:
„Gleichzeitig werden landwirt-
schaftliche Flächen erhalten.“ Im
Wesentlichen sind es breite, mehr-
jährige Blühflächen aus regiona-
lem Saatgut, Brachflächen sowie
extensive Getreideflächen und
das Ganze in Kombination. So
werden Lebensräume, Deckung,
Nahrung und Rückzugsraum für
Offenlandarten wie Rebhuhn oder
auch Feldhase und Feldlerche ge-
schaffen. Die landwirtschaftliche
Erzeugung tritt hier allerdings
zurück. „Die finanziellen Einbu-
ßen können jedoch durch Förde-
rangebote ausgeglichen wer-
den“, sagt Nadolny. „Der höhere
- arbeitsökonomische und wirt-
schaftliche - Aufwand gepaart mit
mehr ökologischen Nutzen müs-
sen aber künftig besser honoriert
werden“, fordert Schmedt, „um
diese gesamtgesellschaftliche
Aufgabe meistern zu können.“
Hier denke man neben „klassi-
scher“ Förderung weiter im Sinne
von „Öko- oder Credit-Points“,
sagt Nadolny. „Mit unseren Maß-
nahmen verzichten wir freiwillig
auf einen Teil des Ertrages“, er-
klärt Schmedt. Das tun wir aus
unserer Verantwortung heraus,
aber „wir müssen auch von unse-
ren Höfen leben können. Denn,
dass was wir erwirtschaften, bil-
det unsere Existenzgrundlage für

unsere Familien.“ In der Unter-
richtseinheit zeigten die beiden
Landwirte Christian Wiese und
Joachim Schmedt ganz praktisch
den Schülern auf, wie Landwirt-
schaft und Naturschutz Hand in
Hand gehen können. Durch Maß-
nahmen wie Bracheflächen, Struk-
turanreicherung und gezielte Pro-

jekte wie „Rebhuhn retten - Viel-
falt fördern!“ wird die Biodiversi-
tät gefördert. Die Herausforde-
rung bleibt, den ökologischen
Nutzen und den wirtschaftlichen
Aufwand in Einklang zu bringen.
Hier könnten innovative Ansätze
wie „Öko- oder Credit-Points“
zusätzliche Anreize bieten.
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„BodenSchätze“:
Geschichten aus dem Untergrund
Sonderausstellung „zum Mitmachen“ für Familien im Varusschlacht-
Museum - Forscher- und Experimentiertische bieten
abwechslungsreichen Überblick

In der Sonderausstellung ist Mitmachen erwünscht. Fotos: Varusschlacht im Osnabrücker Land, DaveIn der Sonderausstellung ist Mitmachen erwünscht. Fotos: Varusschlacht im Osnabrücker Land, DaveIn der Sonderausstellung ist Mitmachen erwünscht. Fotos: Varusschlacht im Osnabrücker Land, DaveIn der Sonderausstellung ist Mitmachen erwünscht. Fotos: Varusschlacht im Osnabrücker Land, DaveIn der Sonderausstellung ist Mitmachen erwünscht. Fotos: Varusschlacht im Osnabrücker Land, Dave
ZiegenhagenZiegenhagenZiegenhagenZiegenhagenZiegenhagen

Die Ausgrabungslandschaft birgt viele spannende Geheimnisse.Die Ausgrabungslandschaft birgt viele spannende Geheimnisse.Die Ausgrabungslandschaft birgt viele spannende Geheimnisse.Die Ausgrabungslandschaft birgt viele spannende Geheimnisse.Die Ausgrabungslandschaft birgt viele spannende Geheimnisse.

Bramsche. Im Varusschlacht-Mu-
seum geht es in die Welt unter
unseren Füßen. In der großen Fa-
milienausstellung „BodenSchätze
- Geschichten aus dem Unter-
grund“ heißt es bis zum 2. No-
vember Mitmachen, Anfassen und
Ausprobieren. Über 20 Themen-
stationen, darunter viele Forscher-
und Experimentiertische bieten
einen abwechslungsreichen Über-
blick. Höhepunkte sind
zweifelsohne die BodenZauber-
Maschine - es gibt sie wirklich -
und die große Ausgrabungsland-
schaft. Was verbirgt sich unterm
Sand? So lautet die große Frage.
Wer sie beantworten möchte, darf
selbst zum Pinsel greifen und an
einer richtigen Ausgrabung teil-
nehmen. Die Wanderausstellung
„BodenSchätze - Geschichten aus
dem Untergrund“, die 2012 das
erste Mal in Kalkriese zu sehen
war, hat bei ihrer Tour durch
Deutschland mittlerweile mehr als
100.000 kleine und große Besu-
cherinnen und Besucher begeis-
tert. Auf einer Fläche von rund
500 Quadratmetern dreht sich al-
les um den Boden in all seiner

Vielfalt und all seinen Facetten.
Um Boden als Substrat, als Exis-
tenzgrundlage, als Lebensraum,
als Medizin, als Inspiration und
natürlich als das weltgrößte Ar-
chiv menschlicher Kulturgeschich-
te. „BodenSchätze - Geschichten
aus dem Untergrund“ ist nicht nur
eine archäologische Ausstellung
oder eine naturkundliche oder
eine kulturgeschichtliche Ausstel-
lung. Sie ist alles das zusammen -
denn im Boden liegt schließlich
auch alles unter-, über- und ne-
beneinander. „In einer Handvoll
Boden leben mehr Tiere als Men-
schen auf der gesamten Erde“ -
an Hörstationen erfahren Kinder
und Erwachsene so einiges über
die Lebewesen in der Erde.
Dass auch der Boden nicht überall
gleich ist, sondern es oft eine „Typ-
frage“ ist, machen die Portraits
der Bodenarten deutlich.
Der gekonnte Schwimmer oder
der saure Schönling zum Beispiel
geben Einblicke in ihre speziellen
Eigenschaften und lassen uns in
Erzählungen an ihrem Leben teil-
haben. So mancher wird über-
rascht sein, dass sich auch eine

„Etage tiefer“ manchmal alles um
Streit und Versöhnung, Abenteu-
er und Sehnsucht oder Liebe und
Hass dreht. Als leidenschaftlicher
Sammler hütet der Boden unzäh-
lige Schätze und ist strenggenom-
men das größte Museum der Welt.
Um diese Schätze zu finden, muss
man die Tricks der Profis kennen,
die wir als archäologischen Mu-
seum natürlich gern verraten!
Das antike Schlachtfeld in Kalk-
riese wäre vermutlich nicht ent-

deckt worden, hätte nicht eine
meterdicke Schutzschicht des sog.
Plaggeneschs die Funde vor Pflug
und anderen landwirtschaftlichen
Geräten geschützt. So konnten
bisher tausende Objekte gesi-
chert werden, darunter die be-
rühmte römische Reitermaske und
ein römischer Schienenpanzer!
Letzterer wurde 2018 im Muse-
umspark entdeckt, geborgen, re-
stauriert und nach einer Stippvi-
site in London im British Museum
ist der Highlight-Fund wieder zu-
rück in Kalkriese. U n s e r
Tipp: neben der Sonderausstel-
lung ist ab April auch die römi-
sche Rüstung im Museum zu be-
staunen - mit spannenden Infor-
mationen rund um den Sensati-
onsfund! „BodenSchätze - Ge-
schichten aus dem Untergrund“
ist vom 5. April bis zum 2. Novem-
ber im Varusschlacht-Museum zu
sehen.
Informativ, überraschend und in-
teraktiv ist die Mitmach-Ausstel-
lung ein Vergnügen für die ganze
Familie, und besonders gut ge-
eignet für Feldforscherinnen, Bo-
denexperten und Schatzsucher-
innen. Regelmäßig stattfindende
Familienführungen und Ferienpro-
gramme versprechen zusätzlichen
Spaß. So wird der Forschergeist
geweckt!
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Kernige Handarbeit an der Zinkwanne
Imker-und Waschfrauentag lockt viele Besucher auf den Museumshof

Wie gut sich Männer am Waschbrett machen, stellte Florian Haase unterWie gut sich Männer am Waschbrett machen, stellte Florian Haase unterWie gut sich Männer am Waschbrett machen, stellte Florian Haase unterWie gut sich Männer am Waschbrett machen, stellte Florian Haase unterWie gut sich Männer am Waschbrett machen, stellte Florian Haase unter
Beweis. Da staunten Annegret Schütte, Jasmin Groß, Gaby BergsiekerBeweis. Da staunten Annegret Schütte, Jasmin Groß, Gaby BergsiekerBeweis. Da staunten Annegret Schütte, Jasmin Groß, Gaby BergsiekerBeweis. Da staunten Annegret Schütte, Jasmin Groß, Gaby BergsiekerBeweis. Da staunten Annegret Schütte, Jasmin Groß, Gaby Bergsieker
und Lena Culemann (v.l.).und Lena Culemann (v.l.).und Lena Culemann (v.l.).und Lena Culemann (v.l.).und Lena Culemann (v.l.).

Jasmin war als jüngste Waschfrau am Pfingstmontag im Dienst.Jasmin war als jüngste Waschfrau am Pfingstmontag im Dienst.Jasmin war als jüngste Waschfrau am Pfingstmontag im Dienst.Jasmin war als jüngste Waschfrau am Pfingstmontag im Dienst.Jasmin war als jüngste Waschfrau am Pfingstmontag im Dienst.

Rahden (hm). Sonnenschein, Mit-
machaktionen und Kunsthandwerk:
der Museumshof in Rahden ist am
Pfingstmontag pulsierender Treff-
punkt für Geschichtsinteressierte
und Familien gewesen. Unter dem
Motto „Imker-und Waschfrauen-
tag“ besuchten Hunderte Besucher
das urige Gelände an der alten Burg-
ruine. Reges Treiben herrschte auf
dem Freigelände mit allerlei Mit-
machangeboten für Jung und Alt.
Sehr beliebt war das Wäschewa-
schen wie zu Uromas Zeiten. Die
Waschfrauen in traditioneller Schür-
ze zeigten den Besuchern den an-
strengenden Einsatz von Wasch-
brett und Waschzuber, wo die Gäs-
te auch gerne selbst das Leinen in
der Seifenlauge stampfen oder mit
Kernseife auf dem Waschbrett
schrubbeln durften. Wer heute nur
noch auf den Knopf drückt, um fri-
sche Wäsche zu bekommen, wäre
zu Uromas Zeiten richtig ins Schwit-
zen gekommen. An der Zinkwanne
war kerniger Handarbeit gefragt.
„Früher wurde nur etwa vier bis
fünf Mal im Jahr gewaschen. Sei-
fenlauge wurde aus Kernseife, die
wiederum aus Knochen gekocht
wurde, hergestellt“, erklärte Anne-
gret Schütte den interessierten Be-
suchern. Für kleinere Teile habe man
eine Lauge aus der Wurzel des Sei-
fenkrauts hergestellt. „Es wurde
auch nicht, so wie heute üblich,
immer neue Seifenlauge verwen-
det. Erst kamen die hellen Sachen
in die Wäsche, danach die dunk-
len.“ Das Leinen wurde zunächst
im Topf über offener Feuerstelle ge-
kocht danach auf dem Waschbrett

gescheuert und anschließend auf
der Wiese zum bleichen getrock-
net. „Dort verblieb es mehrere Tage
und wurde nachts von den Mägden
bewacht“, wusste Gaby Bergsie-
ker. Ebenso war es Uromas Zeiten
unüblich, kaputte Kleidungsstücke
zu entsorgen. „Die wurden erst
einmal gestopft und geflickt. Erst
wenn gar nichts mehr ging, wurden
daraus Putzlappen“, erzählte Mag-
dalene Kottonbrink. Diese Sparsam-
keit hielt sich bis in die sechziger
Jahre. Besonders Kinder waren fas-
ziniert von der seifigen Prozedur
und versuchten sich immer am
Waschbrett oder Wäschestampfer.
Ältere Gäste wurden von Erinne-
rungen gepackt: „das habe ich als
Kind noch bei meiner Mutter miter-
lebt. Der Waschtag war immer ein
richtiger Großkampftag und dauer-
te manches Mal bis in den Abend
hinein“, erzählte eine 85-jährige
Besucherin. An anderer Stelle zeig-
ten die Museumsimker das Leben
einer Honigbiene und boten auch
hier tolle Aktionen rund und das
nützliche Insekt und den leckeren
Honig zum Probieren an. Besucher
dürften selbst einmal an der Honig-
schleuder drehen und das Treiben
in einem Bienenstock beobachten.
Ein breit gefächertes Angebot vie-
ler Kunsthandwerker rundete den
Aktionstag ab. Sie verkaufen Gar-
tendeko, Selbstgenähtes, Holzbrett-
chen, Seife, Honig, Schmuck und
vieles mehr. Die kleinen Besucher
kamen bei Kinderschminken, Hüpf-
burg und Kutschfahrten voll auf ihre
Kosten und auch das kulinarische
Angebot lässt keine Wünsche of-
fen.
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Eine Fanreise mit Peter Maffay
Horst Kreienbrock aus Sundern war bei „Rock and Sail“ mit der Mein Schiff 1 dabei

Charly Klauser, Multiinstrumentalistin und Songwriterin, seit 2012 inCharly Klauser, Multiinstrumentalistin und Songwriterin, seit 2012 inCharly Klauser, Multiinstrumentalistin und Songwriterin, seit 2012 inCharly Klauser, Multiinstrumentalistin und Songwriterin, seit 2012 inCharly Klauser, Multiinstrumentalistin und Songwriterin, seit 2012 in
der Band mit Horst Kreienbrock.der Band mit Horst Kreienbrock.der Band mit Horst Kreienbrock.der Band mit Horst Kreienbrock.der Band mit Horst Kreienbrock.

Alle Bandmitglieder waren zu Plaudereien und Fotos bereit, hier mitAlle Bandmitglieder waren zu Plaudereien und Fotos bereit, hier mitAlle Bandmitglieder waren zu Plaudereien und Fotos bereit, hier mitAlle Bandmitglieder waren zu Plaudereien und Fotos bereit, hier mitAlle Bandmitglieder waren zu Plaudereien und Fotos bereit, hier mit
Pascal Kravetz, dem Keyboarder der Maffay Band mit Horst Kreienbrock.Pascal Kravetz, dem Keyboarder der Maffay Band mit Horst Kreienbrock.Pascal Kravetz, dem Keyboarder der Maffay Band mit Horst Kreienbrock.Pascal Kravetz, dem Keyboarder der Maffay Band mit Horst Kreienbrock.Pascal Kravetz, dem Keyboarder der Maffay Band mit Horst Kreienbrock.

Peter Maffay gefiel die familiäre Atmosphäre an Bord.Peter Maffay gefiel die familiäre Atmosphäre an Bord.Peter Maffay gefiel die familiäre Atmosphäre an Bord.Peter Maffay gefiel die familiäre Atmosphäre an Bord.Peter Maffay gefiel die familiäre Atmosphäre an Bord.

Sundern /Ostsee (hm). Anfang
Juni endete die beliebte
„Rock’n’Sail“ der Mein Schiff 1
im Kieler Hafen. An Bord durften
sich sechs Tage lang Fans so-
wohl über drei Auftritte namhaf-

ter Künstler, als auch über inte-
ressante Destinationen wie Ko-
penhagen, Oslo oder Kristian-
sand freuen.
Neben den Konzerten im Bord-
theater, welches mit je 900 Fans

gefüllt war, von Headliner Peter
Maffay, begeisterten außerdem
noch weitere Musiker. Zusätz-
lich moderierte Uwe Bahn,
ehemals Moderator von NDR 2,
spannende „Stars at Sea Talks“
mit den Künstlern, die interes-
sante Einblicke gaben.
Der Charity-Abend zugunsten
der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS)
zählte zu den Höhepunkten der
Reise. Im Rahmen einer Auktion
verschiedener Sammlerstücke
von Peter Maffay: CDs, Plakate
und eine signierte Gitarre wur-
den insgesamt 30.000 Euro ge-
sammelt. Eine Woche voller Mu-
sik, Begegnungen und bewegen-
der Momente auf hoher See:
„Rock’n’Sail mit Peter Maffay
und Band“ begeisterte rund
2.700 Gäste an Bord der Mein
Schiff 1. Die spürbare Nähe zwi-
schen Künstlern und Publikum
gehörte zu den einzigartigen
Merkmalen dieser Reise. Horst
Kreienbrock aus Sunder durfte
Peter Maffay zu Anfang der See-
reise oben auf dem Deck treffen
und sie führten ein nettes Ge-
spräch.
„Dabei musste ich feststellen,
dass meine vorherige Einstellung
bestätigt worden ist, ein boden-
ständiger Künstler, der die Nähe
und Zeit mit seinen Fans genießt
und eine sehr karitative Ader
hat, sich mit seinem Geld und
seiner Arbeit und Zeit verschie-
densten Projekten zu widmen“,
erzählt Kreienbrock. Die Peter
Maffay Stiftung betreibt mehre-

re Häuser und Einrichtungen,
darunter das Tabalugahaus Gut
Dietlhofen, das Tabalugahaus am
Maisinger See, das Kinderhaus
Villa K. am Starnberger See, das
Sternstundenhaus Peißenberg.
und eine Finca Ca’n Sureda auf
Mallorca. Diese Einrichtungen
bieten Kindern und Jugendlichen
einen geschützten Raum und un-
terstützen sie in ihrer Entwick-
lung.
Peter Maffay betonte, dass er
besonders die familiäre Atmos-
phäre an Bord, die Nähe zu den
Fans und die tolle Akustik im
Theater schätze. Auch berichte-
teer von seinem Besuch auf der
Brücke und von seinem Treffen
mit Kapitän George Alevropou-
los. Dieser zeigte sich ebenso
begeistert vom Besuch der Rock-
legende und gab an, Peter Maf-
fay noch aus seiner Kindheit zu
kennen.
Die „Mein Schiff 1“ und ihr he-
vorragender Service ließ an Bord
keine Wünsche, in Form von le-
ckerem Essen und Getränken of-
fen, Sportmöglichkeiten sowie
ein chilliger Saunabereich mit
Panoramablick aufs offene Meer
waren einzigartig.
Ob und wann es eine Wiederho-
lung mit Peter Maffay an Bord
geben wird ist noch unklar. Pe-
ter Maffay verrät auf jeden Fall,
dass er sich sehr auf eine Wie-
derholung und ein Wiedersehen
an Bord freuen würde. „Da wäre
ich auf jeden Fall wieder dabei“,
freut sich Kreienbrock schon
jetzt.
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Anzeige

Bad Essener Hafenfest 2025 -
mit Drachenbootrennen der Ortschaften

Die Drachenboote erobern wieder
den Mittellandkanal zum Hafen-
fest am 05. und 06. Juli 2025 in Bad
Essen. Die Drachenbootrennen ste-
hen in diesem Jahr im Mittelpunkt
der sommerlichen Highlightveran-
staltung und die Vorbereitungen
laufen bereits auf Hochtouren. Das
Bad Essener Hafenfest wird wieder
Tausende Besucher an den Kanal
locken und ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm, stim-
mungsvolle Atmosphäre und kuli-
narische Genüsse bieten. Am Sams-
tag, 05. Juli 2025, beginnt die Ver-
anstaltung mit dem „Bad Essener
Drachen-Cup 2025“, bei dem der
sportliche Aspekt im Vordergrund
steht. Hier können sportliche Dra-
chenbootmannschaften ihre Kräf-
te auf der Kurz- oder Langstrecke
messen. Wie in vergangenen Jah-
ren kommen sogenannten „Kurz-
bank-Boote“ zum Einsatz. D.h.,
dass Teams bereits mit 11 Perso-
nen teilnehmen können (10 Padd-
ler, 1 Trommler). Die Kurzbank-Boo-
te fahren eine Strecke von 200 m,
die normalen „Langbank-Boote“
(21 Personen) können zwischen
200 und 1.500 m wählen. Los geht’s
um 13.00 Uhr. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung zum Drachen-
Cup erhalten Interessierte im Rat-
haus bei Frau Anne Kattner
(anne.kattner@badessen.de, Tel.
05472/401-103).
Im Anschluss an die Siegerehrung

findet ab 20.00 Uhr eine Open-Air-
Party statt, bei der Teilnehmer und
Gäste mit „HHC Studio 84 aka DJ
Hansi“ am Kanal feiern können. Au-
ßerdem ist um 22.15 Uhr eine Lam-
pionfahrt auf dem Wasser mit Yach-
ten des Motoryachtclubs Mitteland
e.V. geplant. Der Sonntag, 06. Juli
2025, steht in diesem Jahr im Zei-
chen des 950. Jubiläums Bad Es-
sens: Im Rahmen des Jubiläumsjah-
res wird wie in den Anfängen des
Hafenfestes das „Drachenbootren-

nen der Ortschaften“ wieder ins Le-
ben gerufen. Unter dem Motto des
Rennens „Mach’s noch einmal, Bad
Essen - Karneval am Kanal“ mar-
schieren die Teams um 13.00 Uhr auf
den Festplatz ein, um sich dem Pu-
blikum vorzustellen. „Dabei wün-
schen wir uns ein kreatives Engage-
ment der Teams in Form von Team-
namen, Outfits und Schlachtrufen“,
sagt Erster Gemeinderat Carsten
Meyer. Der Spaß am sportlichen Wett-
kampf steht bei diesem „Ortschafts-
Rennen“ eindeutig im Vordergrund!
Es kommen hier lediglich „Kurzbank-
Boote“ zum Einsatz (Teams mit 11
Personen können teilnehmen), die
eine Strecke von 200 m fahren. Alle
Interessierten, die bei dieser Spaß-
Veranstaltung im Drachenboot mit-
paddeln möchten, können sich bei
den Ortsbürgermeister/innen und
Ortsvorstehern sowie im Rathaus bei
Herrn Dirk Niekamp
(dirk.niekamp@badessen.de, Tel.
05472/401-102) melden. Am Sonn-

tag wird vor dem Drachenbootren-
nen erneut ein Open-Air-Gottes-
dienst um 11.00 Uhr am Kanal an-
geboten. Ab 13.30 Uhr erwartet
die Besucher außerdem wieder At-
traktionen und Mitmach-Aktionen
für die ganze Familie. Highlights
sind: Stand Up-Paddling, Luftbal-
lonkünstler, Bootsrundfahrten, Kin-
derschminken, Hüpfburg, Sport-
Parcours, die Museumseisenbahn,
Kajak fahren, Kulturschiff „Salon
Walter“ und vieles mehr.
Das Organisations-Team des Ha-
fenfestes freut sich auf zahlreiche
Bewerber zum „Bad Essener Dra-
chen-Cup“ am Samstag (Bewer-
bungsfrist ist der 08.06.2025) und
zum „Ortschafts-Rennen“ am
Sonntag. Für das Hafenfest gilt eine
gesonderte Verkehrsregelung: Eine
Vollsperrung ist zum einen für die
Hafenstraße vorgesehen sowie
auch für die Essener Straße im Be-
reich zwischen der B 65 und An der
Bahn (Harpenfelder Brücke).
Darüber hinaus wird eine Einbahn-
straßenregelung an der Schulallee
zwischen Lerchenstraße und Nie-
dersachsenstraße eingerichtet.
Absolutes Halteverbot gilt dann
sowohl an der Schulallee zwischen
Niedersachsenstraße und Essener
Straße als auch an der Niedersach-
senstraße. Die Regelungen gelten
in der Zeit vom 04.07.2025, 18.00
Uhr, bis 06.07.2025, 24.00 Uhr.
Weitere Informationen unter
www.badessen.de.
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Reger Betrieb an Leverns Windmühle
Viele Besucher statteten dem Technikdenkmal einen Besuch ab

Ausbildung zur Fischerprüfung ab September

Katrin Meyer, Rebecca Reuter und Gitta Huntemann (v.l.) verwöhntenKatrin Meyer, Rebecca Reuter und Gitta Huntemann (v.l.) verwöhntenKatrin Meyer, Rebecca Reuter und Gitta Huntemann (v.l.) verwöhntenKatrin Meyer, Rebecca Reuter und Gitta Huntemann (v.l.) verwöhntenKatrin Meyer, Rebecca Reuter und Gitta Huntemann (v.l.) verwöhnten
die Besucher der Leverner Windmühle mit allerlei Spezialitäten rund umdie Besucher der Leverner Windmühle mit allerlei Spezialitäten rund umdie Besucher der Leverner Windmühle mit allerlei Spezialitäten rund umdie Besucher der Leverner Windmühle mit allerlei Spezialitäten rund umdie Besucher der Leverner Windmühle mit allerlei Spezialitäten rund um
die Erdbeere.die Erdbeere.die Erdbeere.die Erdbeere.die Erdbeere.

Ein Flohmarkt unter Mühlenflügeln lockte am Pfingstmontag zur Lever-Ein Flohmarkt unter Mühlenflügeln lockte am Pfingstmontag zur Lever-Ein Flohmarkt unter Mühlenflügeln lockte am Pfingstmontag zur Lever-Ein Flohmarkt unter Mühlenflügeln lockte am Pfingstmontag zur Lever-Ein Flohmarkt unter Mühlenflügeln lockte am Pfingstmontag zur Lever-
ner Windmühle.ner Windmühle.ner Windmühle.ner Windmühle.ner Windmühle.

Levern (hm). Am Pfingstmontag
drehte sich im wahrsten Sinne
des Wortes alles um alte Tech-
nik, Handwerk und regionale Ge-
schichte. Zum bundesweiten

Deutschen Mühlentag öffneten
viele Windmühlen ihre Pforten für
Besucher, darunter auch die
Mühle in Levern, mit Führungen,
Vorführungen und einem bunten

Rahmenprogramm.
Dieser Mühlentag, der seit 1994
jährlich vom Deutschen Mühlen-
verein organisiert wird, soll das
Bewusstsein für den Erhalt der
jahrhundertealten Bau-und Tech-
nikdenkmäler stärken. Früher
waren die Mühlen das Rückgrat
der regionalen Versorgung. Dass
sie heute noch funktionieren, ist
keine Selbstverständlichkeit.
Mühlenvereine mit engagierten
Mitgliedern sorgen dafür, dass
die Mühlen nicht nur erhalten
bleiben, sondern auch funktio-
nieren und somit zum lebendi-
gen Geschichtsort werden. Sehr
zur Freude von Interessierten
Besuchern.
„Zum Deutschen Mühlentag ha-
ben wir schon immer die Mühlen
im Umkreis besucht“, erzählen
Klaus-Werner Stücken und Horst
Schröder aus Bielefeld. Früher

seien sie gemeinsam mit ihren
Familien am Pfingstmontag zur
Mühlen-Fahrradtour gestartet,
inzwischen sind die beiden Män-
ner alleine und fahren mit dem
PKW zu den Mühlen. „Diese Tra-
dition bewahren wir uns. Es ist
immer wieder ein schöner Aus-
flug“, so Stücken.
Ein kleiner Flohmarkt gehörte in
Levern genauso zum Rahmenpro-
gramm, wie Vorführungen der
Altmaschinenfreunde. Auch kuli-
narisch kamen die Gäste auf ihre
Kosten: in Levern gab es zahlrei-
che Leckereien rund um die Erd-
beeren, frisch gebackenes Stein-
ofenbrot sowie allerlei vom Grill.
Schon ab mittags füllte sich das
Gelände zusehends und Besucher
und Veranstalter zeigten sich
gleichermaßen zufrieden mit ei-
nem gelungenen Mühlentag un-
ter freiem Himmel.

Zum Deutschen Mühlentag hatten in Stemwede die Windmühlen inZum Deutschen Mühlentag hatten in Stemwede die Windmühlen inZum Deutschen Mühlentag hatten in Stemwede die Windmühlen inZum Deutschen Mühlentag hatten in Stemwede die Windmühlen inZum Deutschen Mühlentag hatten in Stemwede die Windmühlen in
Levern und Oppenwehe ihre Pforten geöffnet.Levern und Oppenwehe ihre Pforten geöffnet.Levern und Oppenwehe ihre Pforten geöffnet.Levern und Oppenwehe ihre Pforten geöffnet.Levern und Oppenwehe ihre Pforten geöffnet.

Der Fischereiverein der Stadt
Rahden und Umgebung e. V. bie-
tet ab Anfang September bis
Mitte Oktober eine vom Landes-
fischereiverband Westfalen und
Lippe e. V. zertifizierte Ausbil-
dung zur Fischerprüfung an. Die
elf Lehrgangstage werden
jeweils am Dienstag und Don-

nerstag von 19 bis 21 Uhr statt-
finden. Die genauen Lehrgangs-
tage werden erst nach der Vor-
anmeldung mit gleichzeitiger
Aufforderung zur Überweisung
der Lehrgangsgebühr mitgeteilt.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt
und eine Voranmeldung mit Ein-
gang bis Mitte August ist unbe-

dingt erforderlich damit noch
das Lehrgangsmaterial be-
schafft werden kann.
Formulare für eine Voranmel-
dung sind in Buschendorfs Gast-
haus in Rahden - Pr. Ströhen, im
Land Markt Wiegmann in Rah-
den - Wehe, im Raiffeisen-Markt
in Rahden oder per E-Mail: fv-

rahden1958@outlook.de erhält-
lich.
Die Prüfung wird durch die unte-
re Fischereibehörde beim Kreis
Minden-Lübbecke nur in deut-
scher Sprache abgenommen. Es
sollten daher ausreichende
Deutschkenntnisse vorhanden
sein.
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3. Juli 2025

2,- €
2,- €

4,50€

11,90€

15,50€

18,90€

Die besten Frischkäsedips zum Grillen und Feiern
Selbst gemachte Käsecremes sind eine köstliche Ergänzung auf jedem Buffet

Köstliche Dips gehören zu jeder Grillparty. Eine tolle Basis dafür ist selbstKöstliche Dips gehören zu jeder Grillparty. Eine tolle Basis dafür ist selbstKöstliche Dips gehören zu jeder Grillparty. Eine tolle Basis dafür ist selbstKöstliche Dips gehören zu jeder Grillparty. Eine tolle Basis dafür ist selbstKöstliche Dips gehören zu jeder Grillparty. Eine tolle Basis dafür ist selbst
gemachter Frischkäse. Foto: DJD/Alpenrose Labessenz/Getty Images/gemachter Frischkäse. Foto: DJD/Alpenrose Labessenz/Getty Images/gemachter Frischkäse. Foto: DJD/Alpenrose Labessenz/Getty Images/gemachter Frischkäse. Foto: DJD/Alpenrose Labessenz/Getty Images/gemachter Frischkäse. Foto: DJD/Alpenrose Labessenz/Getty Images/
AdShooterAdShooterAdShooterAdShooterAdShooter

Mit nur zwei Grundzutaten - MilchMit nur zwei Grundzutaten - MilchMit nur zwei Grundzutaten - MilchMit nur zwei Grundzutaten - MilchMit nur zwei Grundzutaten - Milch
und Käselab - lässt sich Frischkäseund Käselab - lässt sich Frischkäseund Käselab - lässt sich Frischkäseund Käselab - lässt sich Frischkäseund Käselab - lässt sich Frischkäse
ganz einfach selbst herstellen. Foto:ganz einfach selbst herstellen. Foto:ganz einfach selbst herstellen. Foto:ganz einfach selbst herstellen. Foto:ganz einfach selbst herstellen. Foto:
DJD/alpenrose-kaeselab.deDJD/alpenrose-kaeselab.deDJD/alpenrose-kaeselab.deDJD/alpenrose-kaeselab.deDJD/alpenrose-kaeselab.de

Bald ist wieder Grillsaison, und zum
Gebrutzelten vom Rost gehören
leckere Beilagen einfach dazu.
Besonders beliebt sind Dips, die
sowohl Fleisch und Veggieschnit-
zel als auch knuspriges Baguette
zu einer echten Köstlichkeit ma-
chen. Neben Avocado und Toma-
ten ist dafür selbst gemachter
Frischkäse eine tolle Basis. Dafür
braucht man nur zwei Grundzuta-
ten: Milch und Lab, etwa „Alpen-
rose Käselab“. Die Milch wird auf

30 bis 36 Grad Celsius erwärmt
und mit dem Lab versetzt. Nach
einigen Stunden Ruhe an einem
warmen Ort (Masse zwischendurch
einmal schneiden) ist der Frisch-
käse fertig und muss nur noch ab-
tropfen - das genaue Rezept findet
sich unter www.alpenrose-
kaeselab.de. Jetzt können daraus
herrlich frische Dips kreiert wer-
den. Hier einige leckere Rezepte:
PPPPPaprikacreme „Taprikacreme „Taprikacreme „Taprikacreme „Taprikacreme „Tricolore“ricolore“ricolore“ricolore“ricolore“
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 50 g Quark
• 300 g Frischkäse
• 20-50 g Chilisoße Sweet (süß)
• 1 EL Tomatenmark
• Salz und Pfeffer
• Je 1 rote, grüne, gelbe Paprika
Frischkäse aus frischer Milch und
„Alpenrose Käselab“ herstellen.
Quark und Frischkäse mit dem
Schneebesen zu einer cremigen
Masse verrühren. Paprikas wa-
schen und entkernen. Ein paar
Streifen für die Garnitur beiseite-
legen. Den Rest sehr fein würfeln,
unter die Käsemasse ziehen und
mit Chilisoße, Ketchup, Salz und
Pfeffer abschmecken.
Frischkäsecreme „Mediterrane“Frischkäsecreme „Mediterrane“Frischkäsecreme „Mediterrane“Frischkäsecreme „Mediterrane“Frischkäsecreme „Mediterrane“
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 100 g Quark

• 300 g Frischkäse
• 100 g Sardellen in Öl
• 6 Tomaten
• 4 EL grüne Oliven ohne Stein
• Pfeffer
Sardellen trocken tupfen und fein
hacken. Den Quark mit dem selbst
gemachten Frischkäse verrühren.
Tomaten waschen und in kleine
Würfel schneiden. Tomaten, Oli-
ven und Sardellen in die Frischkä-
semasse rühren, mit Salz und Pfef-
fer abschmecken.
MeerrettichcremeMeerrettichcremeMeerrettichcremeMeerrettichcremeMeerrettichcreme
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 100 g Quark
• 300 g Frischkäse
• 100 g Meerrettich gerieben
• Schnittlauch
• Salz
• 1 Spritzer Zitronensaft
Quark und Frischkäse mit dem
Schneebesen cremig verrühren.
Meerrettich langsam unterrühren.

Anschließend mit Salz abschme-
cken und je nach Geschmack ei-
nen Spritzer Zitronensaft hinzuge-
ben. Mit fein gehacktem Schnitt-
lauch verfeinern.
RucolacremeRucolacremeRucolacremeRucolacremeRucolacreme
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 300 g Frischkäse
• 150 g Rucola
• 1 EL Senf
• 1 Knoblauchzehe
• Salz und Pfeffer
• Je nach Geschmack 1 Spritzer

Zitronensaft
Selbst gemachten Frischkäse mit
Senf, Salz, Pfeffer, Zitronensaft und
der gepressten Knoblauchzehe in
eine Schüssel geben und verrüh-
ren. Rucola waschen, mit Küchen-
krepp trocken tupfen, von den Stie-
len trennen und fein schneiden.
Nun den Rucola unter die Frisch-
käsemasse ziehen.
(DJD)
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Stemweder Landfrauen radeln nach Lübbecke
Waffeln, Crêpes und schöne Villen
Bei strahlendem Sonnenschein und
sommerlichen 27 Grad machten sich
gut gelaunte Landfrauen aus Stem-
wede auf den Weg zu einer Fahrrad-
tour nach Lübbecke. Die Strecke führ-
te durch die idyllische Landschaft und
bot unterwegs schöne Ausblicke.
Zur Stärkung legte die Gruppe eine
genussvolle Kaffeepause im Café Vi-
nes ein, wo Crêpes und Waffeln den
Radlerinnen neuen Schwung gaben.
Anschließend begrüßte eine Gäste-
führerin die Landfrauen zu einem in-
formativen Stadtrundgang. Auf dem

Programm stand die Besichtigung der
Lübbecker Villen - eindrucksvolle, re-
staurierte Bauwerke, verwinkelte
Gassen, umgeben von altem Baum-
bestand, üppigem Grün und blühen-
den Rosen. Ein besonders schöner
Moment war der Blick in Richtung
Stemwede - Vom höchsten Punkt der
Stadt aus ließ sich in der Ferne der
Stemweder Berg erkennen. Nach ei-
nem erfrischenden Getränk hieß es
schließlich: aufsteigen, sammeln und
die Heimfahrt antreten - mit vielen
neuen Wissen im Gepäck. Die Landfrauen Stemwede starten an der Desteler MühleDie Landfrauen Stemwede starten an der Desteler MühleDie Landfrauen Stemwede starten an der Desteler MühleDie Landfrauen Stemwede starten an der Desteler MühleDie Landfrauen Stemwede starten an der Desteler Mühle

Ferienworkshop für kleine Artisten
Sommerlicher Mitmach-Zirkusspaß für Kinder am Dümmer See

Als besonderes Highlight erwartet die Familien der Teilnehmer amAls besonderes Highlight erwartet die Familien der Teilnehmer amAls besonderes Highlight erwartet die Familien der Teilnehmer amAls besonderes Highlight erwartet die Familien der Teilnehmer amAls besonderes Highlight erwartet die Familien der Teilnehmer am
Freitagnachmittag eine Aufführung, bei der die Kinder ihre neu erlerntenFreitagnachmittag eine Aufführung, bei der die Kinder ihre neu erlerntenFreitagnachmittag eine Aufführung, bei der die Kinder ihre neu erlerntenFreitagnachmittag eine Aufführung, bei der die Kinder ihre neu erlerntenFreitagnachmittag eine Aufführung, bei der die Kinder ihre neu erlernten
Künste präsentieren.Künste präsentieren.Künste präsentieren.Künste präsentieren.Künste präsentieren.

Lembruch. Auch in diesem Jahr lädt
die Tourist Information Dümmerland
zu einem Ferienworkshop für Kinder
ein. Der Mitmach-Zirkus Buratino

von 6 bis 12 Jahren in die faszinie-
rende Welt des Zirkus eintauchen
und unter professioneller Anleitung
der Familie Bolotov vom Kultuzent-
rum Buratino 13 verschiedene Zir-
kusdisziplinen erlernen. Der fünftä-
gige Mitmach-Workshop verwandelt
die jungen Teilnehmer in kleine Zir-
kusartisten. Dabei steht der Spaß an
Bewegung und Spiel im Vordergrund.
Die Kinder haben die Möglichkeit,
zwei bis vier Wunschaktivitäten in-
tensiv zu trainieren und ihre Fähig-
keiten zu verfeinern. Der Workshop
findet im großen bunten Zirkuszelt
auf dem Campingplatz Tiemann’s Hof
an der Seestraße in Lembruch statt.
Als besonderes Highlight erwartet
die Familien der Teilnehmer am Frei-
tagnachmittag eine Aufführung, bei

veranstaltet vom 4. bis 8. August
einen spannenden Workshop für Kin-
der am Dümmer-See. Täglich von 9
bis 13 Uhr können Kinder im Alter

der die Kinder ihre neu erlernten
Künste präsentieren. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 45 Euro pro Kind
(weitere/s Geschwisterkind(er) 40
Euro). Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt und es haben diejenigen Vor-
rang, die im letzten Jahr noch nicht
dabei waren. Verbindliche Anmel-
dung sind ab sofort möglich. Interes-
sierte Eltern können ihre Kinder bei
der Tourist Info Dümmerland unter
der Telefonnummer 05447-242 oder
per E-Mail an tid@duemmer.de an-
melden und weitere Informationen
erhalten. Unterstützt wird das Pro-
jekt vom Rotary Club Stemwede-
Dümmer, dem Campingplatz
Tiemann“s Hof, der Samtgemeinde
Lemförde und dem Tourismusver-
band Dümmerland e.V..

Einladung zur Fahrt ins Blaue des SoVD-Ortsverband
Stemwede-Wehdem
Für Mittwoch, 23. Juli, haben
einige Vorstandsmitglieder eine
Fahrt ins Blaue organisiert. Wir
starten um 14 Uhr am Busbahn-
hof in Wehdem
(Am Schulzentrum 14). Ein paar

spannende und fröhliche Stun-
den erwarten uns.
Wohin es geht, wird vorher
nicht verraten. Rechtzeitig zur
Tagesschau sind wir gesättigt
wieder zu Hause.

Alle Mitglieder, auch der Orts-
verbände Dielingen / Drohne
und Haldem / Arrenkamp, sind
herzlich eingeladen.
Eine verbindliche Anmeldung
bitte bis 14. Juli bei den be-

kannten Mitgliedern des Vor-
standes oder Anette Kröger.
Mobilnummer:
0151-65130926.
Der Vorstand des SoVD Stem-
wede-Wehdem

LeseRunde Niedermehnen lädt ein
Die LeseRunde Niedermehnen
lädt für den 26. Juni,
18:30 Uhr, alle Interessierten

ein. Wir nehmen an der Lesung
„Das ABC der Trauer“
 von Thomas Achenbach, Veran-

stalter Hospizdienst Lemförde,
tei l .
Treffpunkt ist das Dorfgemein-

schaftshaus Niedermehnen, von
dort fahren wir in Fahrgemein-
schaften nach Lemförde.
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Berufsprofil Kanalbauer
Damit unser Wasser sauber bleibt

Kanalbauer leisten mit ihrer Arbeit
an den weit verzweigten Netzen in
unserer Unterwelt einen immens
wichtigen Beitrag dazu, dass unser
Abwasser sicher wegkommt und die
Umwelt nicht verschmutzt. Was jun-
ge Leute für den Einstieg in diesen
Beruf brauchen und wissen müssen,
beschreibt Achim Sydow, Ausbil-

dungsleiter beim Bauunternehmen
Depenbrock. „Es ist ein Beruf für
Menschen, die gerne anpacken und
sich vor Schmutz nicht scheuen“, so
Sydow. Kanalbauer arbeiten im Frei-
en und meistern dort täglich neue
Herausforderungen. Sie verlegen,
warten und reparieren Rohre aus
Beton, Steinzeug, Kunststoff und
Metall. In der Stadt kümmern sie
sich meist um Abwassersysteme und
-leitungen vom kleinen Hausan-
schluss bis hin zu großen Abwasser-
sammlern. Auf dem Land sind sie oft
in Neubaugebieten für das Errichten
neuer Systeme zuständig.
Maschinen unterstützen handwerk-Maschinen unterstützen handwerk-Maschinen unterstützen handwerk-Maschinen unterstützen handwerk-Maschinen unterstützen handwerk-
liche Fähigkeitenliche Fähigkeitenliche Fähigkeitenliche Fähigkeitenliche Fähigkeiten
Kanalbauer verfügen über viel hand-
werkliches Geschick, arbeiten
genauso selbstverständlich aber
auch mit Maschinen und technischen
Geräten, zum Beispiel mit optischen
Vermessungsgeräten für das genaue
Berechnen von Höhe und Gefälle.
Eine gute Auge-Hand-Koordination,
etwa beim Verfüllen und Verdichten
von Böden mit Spezialmaschinen,
sowie Sorgfalt und Umsicht, etwa
beim Abdichten von Abwasserleitun-
gen oder beim Ausschachten von
Kanalgräben mit Baumaschinen, sor-
gen dafür, dass keine Abwässer aus-
treten und das Grundwasser verseu-

Für die Ausbildung zum Kanalbau-Für die Ausbildung zum Kanalbau-Für die Ausbildung zum Kanalbau-Für die Ausbildung zum Kanalbau-Für die Ausbildung zum Kanalbau-
er ist kein spezieller Schulabschlusser ist kein spezieller Schulabschlusser ist kein spezieller Schulabschlusser ist kein spezieller Schulabschlusser ist kein spezieller Schulabschluss
vorgeschrieben. Meist stellen Aus-vorgeschrieben. Meist stellen Aus-vorgeschrieben. Meist stellen Aus-vorgeschrieben. Meist stellen Aus-vorgeschrieben. Meist stellen Aus-
bildungsbetriebe aber Auszubil-bildungsbetriebe aber Auszubil-bildungsbetriebe aber Auszubil-bildungsbetriebe aber Auszubil-bildungsbetriebe aber Auszubil-
dende mit mittlerem Bildungsab-dende mit mittlerem Bildungsab-dende mit mittlerem Bildungsab-dende mit mittlerem Bildungsab-dende mit mittlerem Bildungsab-
schluss oder Hauptschulabschlussschluss oder Hauptschulabschlussschluss oder Hauptschulabschlussschluss oder Hauptschulabschlussschluss oder Hauptschulabschluss
ein. Foto: Depenbrock/akz-oein. Foto: Depenbrock/akz-oein. Foto: Depenbrock/akz-oein. Foto: Depenbrock/akz-oein. Foto: Depenbrock/akz-o

chen. Mit ihrer Arbeit leistet diese
Berufsgruppe auch einen großen
Beitrag zum Umweltschutz und zur
nachhaltigen Nutzung natürlicher
Ressourcen.
KKKKKein höherer Schulabschluss erforein höherer Schulabschluss erforein höherer Schulabschluss erforein höherer Schulabschluss erforein höherer Schulabschluss erfor-----
derlichderlichderlichderlichderlich
Für die Ausbildung zum Kanalbauer
ist kein spezieller Schulabschluss
vorgeschrieben. Meist stellen Aus-
bildungsbetriebe aber Auszubilden-
de mit mittlerem Bildungsabschluss
oder Hauptschulabschluss ein, Hand-
werksbetriebe wählen vor allem Aus-
zubildende mit Hauptschulabschluss
aus. Gute Kenntnisse in technischen

und naturwissenschaftlichen Fächern
sind in jedem Fall von Vorteil.
Die Ausbildung zum Kanalbauer dau-
ert im Normalfall drei Jahre. Sie läuft
im Betrieb ab, in der überbetriebli-
chen Ausbildungsstätte und in der
Berufsschule. Nach der Ausbildung
haben Kanalbauer gute Karriere-
chancen: Mit Berufserfahrung und
zusätzlichen Qualifikationen können
sie sich zum Vorarbeiter, Polier oder
Meister weiterbilden. Eine Tätigkeit
in der Baustellenleitung kommt für
sie ebenso infrage wie der Wechsel
in die berufliche Selbstständigkeit.
(akz-o)
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Wir brauchen Verstärkung!

Linienbusfahrer m/w/d
in Teilzeit oder Aushilfe (Mo.-Fr.)

an Schultagen in NRW.
Bus-Standort Stemwede

Lahrmann BUS GmbH
Ströher Str. 11, 49419 Wagenfeld, Tel. 0 57 74 / 94 98-0

oder E-Mail: bus@lahrmannbus.de

Ausbildung zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel

Fotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-o

Straßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswe-
ge, die uns täglich verbinden. Das
macht ihre Arbeit so wichtig - für
den Transport von Menschen und
Gütern, für die Wirtschaft und Ge-
sellschaft, für jeden Einzelnen. Der
Bau und Erhalt dieser Infrastruk-
tur ist eine Daueraufgabe und wird
es auch bleiben. Eine gute Gele-
genheit für technisch interessierte
junge Erwachsene, die im Anschluss
an die Schule nach einem zukunfts-
sicheren Beruf suchen. Was sie für
den Einstieg brauchen und wissen
müssen, beschreibt Achim Sydow,
Ausbildungsleiter beim Bauunter-
nehmen Depenbrock.
InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer ge-
stalten und im Freien arbeiten
möchte, passt zu diesem Berufs-
bild. Darüber hinaus hilft auch tech-
nisches Interesse, denn für die Erd-
arbeiten nutzen Straßenbauer un-
ter anderem Bagger, Raupen und
Walzen.
Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein,
sondern immer als Teil einer Grup-
pe arbeiten, sind Teamplayer-Ei-
genschaften und Zuverlässigkeit
gefragt. Sich mit allen Kollegen
auf der Baustelle abzustimmen und
an einem Strang zu ziehen, ist un-
verzichtbar. Zudem ist jede Bau-
stelle anders und liegt nur selten
vor der eigenen Haustür: Wer im
Straßenbau arbeitet, muss also Fle-
xibilität ebenso mitbringen wie
Reisebereitschaft.
Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Beruf
wie diesen ist Fitness ist nicht nur

ein Plus, sondern ein Muss. Große
Kraft braucht es hingegen nicht,
das ist nur ein Vorurteil. Durch den
Einsatz einer Vielzahl von Maschi-
nen können Männer und Frauen
den Beruf gleichermaßen ausü-
ben.
Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-
che Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeiten
Grundlegende Mathematik-Kennt-
nisse - zum Beispiel in Geometrie
und Volumenberechnung - zählen
beim Straßenbau zum Handwerks-
zeug. Darüber hinaus hilft ein gu-
tes räumliches Vorstellungsvermö-
gen beim Arbeiten auf der Bau-
stelle, handwerkliches Geschick er-
leichtert den Umgang mit Werk-
zeugen und Maschinen.
SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßen-
bauer ist kein bestimmter Schul-
abschluss vorgeschrieben. Jugend-
liche mit Hauptschul- oder Real-
schulabschluss kommen ebenso
infrage wie Schüler und Schüler-
innen mit Abitur oder Fachabitur.
Je besser der Abschluss, desto grö-
ßer sind später die Entwicklungs-
möglichkeiten für eine Karriere in
der Bauwirtschaft.
Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer dreijäh-
rigen Ausbildung können die ferti-
gen Straßenbauer als Geselle oder
Gesellin arbeiten. Ergänzend zu ih-
rer Tätigkeit im Unternehmen ha-
ben sie dann die Möglichkeit, sich
weiter zu spezialisieren. Bei De-
penbrock werden die planerischen
und organisatorischen Fähigkeiten
beispielsweise gezielt durch Auf-
stiegsfortbildungen ausgebaut,
etwa zum Vorarbeiter oder Werk-
polier bis hin zum geprüften Polier.
Mit der höchsten Qualifikation,
dem Meisterbrief, können Meiste-
rinnen oder Meister im Straßen-
bauer-Handwerk selbst Lehrlinge
ausbilden oder eine Firma leiten;
auch ein Studium ohne Abitur ist
möglich. „Der Beruf des Straßen-
bauers ist sehr vielfältig - es geht
um glatte Fahrbahnen und sichere
Rad- und Gehwege ebenso wie
schicke Marktplätze“, erklärt De-
penbrock-Ausbildungsleiter Sy-
dow. „Wer mit den eigenen Hän-
den etwas Bleibendes schaffen
will, ist hier richtig und bekommt
viele Möglichkeiten, sich fachlich
weiterzuentwickeln.“ (akz-o)
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Thiefest in Marl - Ein Tag voller Geschichte,
Gemeinschaft und Genuss
Am Samstag, 21. Juni, lädt die
Gemeinde Marl wieder alle Inter-
essierten zum traditionellen Thie-
fest ein. Ab 14 Uhr verwandelt
sich der historische Gerichts- und
Versammlungsort Thie in eine le-
bendige Kulisse voller Geschich-
te, Genuss und Geselligkeit.

Besucher können sich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm
freuen: Neben der Dorfolympiade
und musikalischer Unterhaltung
gibt es spannende Aktivitäten für
Kinder, darunter ein Nistkästen-
bau, bei dem die Kleinen spiele-
risch etwas über Naturschutz ler-

nen können. Für das leibliche
Wohl sorgen ein Kaffee- und Ku-
chenbuffet sowie eine reiche Aus-
wahl an Getränken und Speisen.
Die Veranstaltungsstände sind
ehrenamtlich organisiert durch die
ortsansässigen Vereine, die Feu-
erwehr Hüde-Marl und dem He-

gering Lemförde.
Die Gemeinde Marl freut sich als
Ausrichter der Veranstaltung auf
einen großartigen Tag voller Be-
gegnungen, Unterhaltung und ge-
meinsamer Erinnerungen!
Ort: Historischer Gerichts- und
Versammlungsort Thie, Marl

Neuer Klinikdirektor für die
Urologie am Krankenhaus Lübbecke
Dr. Gregor Halbert übernimmt Klinikleitung und setzt auf Kontinuität, Innovation und
regionale Verbundenheit

Die Ärztliche Direktorin des Krankenhauses Lübbecke, Dr. BrigitteDie Ärztliche Direktorin des Krankenhauses Lübbecke, Dr. BrigitteDie Ärztliche Direktorin des Krankenhauses Lübbecke, Dr. BrigitteDie Ärztliche Direktorin des Krankenhauses Lübbecke, Dr. BrigitteDie Ärztliche Direktorin des Krankenhauses Lübbecke, Dr. Brigitte
Lehning und der Geschäftsführende Direktor, Dr. Ansgar Hörtemöller,Lehning und der Geschäftsführende Direktor, Dr. Ansgar Hörtemöller,Lehning und der Geschäftsführende Direktor, Dr. Ansgar Hörtemöller,Lehning und der Geschäftsführende Direktor, Dr. Ansgar Hörtemöller,Lehning und der Geschäftsführende Direktor, Dr. Ansgar Hörtemöller,
gratulieren Dr. Gregor Halbert (Mitte) zur neuen Position als Direktorgratulieren Dr. Gregor Halbert (Mitte) zur neuen Position als Direktorgratulieren Dr. Gregor Halbert (Mitte) zur neuen Position als Direktorgratulieren Dr. Gregor Halbert (Mitte) zur neuen Position als Direktorgratulieren Dr. Gregor Halbert (Mitte) zur neuen Position als Direktor
der Klinik für Urologie, robotisch-assistierte Urologie und Uro-Onkolo-der Klinik für Urologie, robotisch-assistierte Urologie und Uro-Onkolo-der Klinik für Urologie, robotisch-assistierte Urologie und Uro-Onkolo-der Klinik für Urologie, robotisch-assistierte Urologie und Uro-Onkolo-der Klinik für Urologie, robotisch-assistierte Urologie und Uro-Onkolo-
gie am Krankenhaus Lübbecke. Foto: MKKgie am Krankenhaus Lübbecke. Foto: MKKgie am Krankenhaus Lübbecke. Foto: MKKgie am Krankenhaus Lübbecke. Foto: MKKgie am Krankenhaus Lübbecke. Foto: MKK

Lübbecke. Bewährte Kompetenz
trifft neue Impulse: Seit Mai steht Dr.
Gregor Halbert an der Spitze der
Klinik für Urologie, robotisch-assis-
tierte Urologie und Uro-Onkologie
am Krankenhaus Lübbecke. Der 38-
jährige Facharzt kennt das Haus und
die Region bestens - bereits seit
2022 ist er Teil des Ärzteteams und
hat als Oberarzt die urologische Ver-
sorgung, im besonderen Maße die
robotische Chirurgie entscheidend
mitgestaltet.
Mit seiner Berufung zum Klinikdi-
rektor setzt das Krankenhaus Lüb-
becke auf Kontinuität, regionale Ver-
bundenheit und eine zukunftsorien-
tierte Weiterentwicklung der urolo-

gischen Medizin im Mühlenkreis.
Für den Vorstandsvorsitzenden Dr.
Olaf Bornemeier ist Dr. Gregor Hal-
bert ein Glücksfall:
„Als ausgebildeter und zertifizierter
DaVinci-Operateur ist Dr. Halbert in
Krankenhäusern auf der ganzen Welt
ein gefragter Mann. Aber er hat sich
bewusst für uns entschieden. Er hat
uns in der Vergangenheit beim Auf-
bau unseres Roboterzentrums am
Krankenhaus Lübbecke unterstützt
und vielen seiner Kolleginnen und
Kollegen das Operieren mit dem
DaVinci beigebracht.
Jetzt übernimmt Dr. Halbert Verant-
wortung auch in leitender Position
an der Spitze der Urologie am Kran-

kenhaus Lübbecke.“
„Für mich ist die Aufgabe in Lübbe-
cke weit mehr als nur ein beruflicher
Schritt“, betont Dr. Halbert. „Als je-
mand, der in der Region verwurzelt
ist, liegt mir die medizinische Ver-
sorgung der Menschen hier
besonders am Herzen. Ich sehe es
als große Chance, das Fachgebiet
Urologie in Lübbecke und darüber
hinaus aktiv mitzugestalten und
zugleich die nächste Generation von
Ärztinnen und Ärzten zu fördern.“
Dr. Halbert, der sein Medizinstudi-
um an der Medizinischen Hochschu-
le Hannover absolvierte und dort
auch promovierte, bringt umfassen-
de Erfahrung aus renommierten Ein-
richtungen mit. „Neben seinen
fachlichen Qualifikationen, unter
anderem in der medikamentösen
Tumortherapie und der Brachythe-
rapie, überzeugt er vor allem durch
seinen Anspruch, moderne Spitzen-
medizin mit einer persönlichen und
patientennahen Betreuung zu ver-
binden. Dr. Halbert hat sich in den
vergangenen Jahren hier am Kran-
kenhaus Lübbecke sowohl bei den
Patientinnen und Patienten als
auch bei den Kolleginnen und Kol-
legen hier im Haus einen hervorra-
genden Namen gemacht“, sagt der
Geschäftsführende Direktor des
Krankenhauses Lübbecke Dr. Ans-
gar Hörtemöller.
Als Klinikdirektor verfolgt Dr. Hal-
bert ein ambitioniertes Konzept für
die langfristige Weiterentwicklung
der Urologie in Lübbecke. Ein be-
sonderer Fokus liegt dabei auf dem
Ausbau der robotisch-assistierten
Urologie. Dieser hochmoderne

Operationsbereich ermöglicht es,
komplexe Eingriffe an Niere, Pros-
tata und Harnblase minimal-inva-
siv und damit für die Patientinnen
und Patienten deutlich schonen-
der durchzuführen. Hieraus resul-
tieren weniger Schmerzen, ein ge-
ringerer Blutverlust, was wiederum
zu einer schnellen Erholung bei-
trägt.
Darüber hinaus plant er die Wie-
derbelebung der nicht-operativen
Uroonkologie am Haus, etwa durch
den Ausbau von Chemotherapien
und Immuntherapien für urologi-
sche Krebserkrankungen. Dies
dient nicht nur der besseren Ver-
sorgung der Betroffenen, sondern
sichert auch die vollständige Wei-
terbildung junger Ärztinnen und
Ärzte im Fachgebiet.
Ein weiteres Ziel ist die Zertifizie-
rung der Klinik als Prostatakarzi-
nomzentrum und langfristig auch
als Nierenkarzinomzentrum. Au-
ßerdem sollen moderne Opera-
tionstechniken, wie die Laser-Enu-
kleation der Prostata, künftig fest
in das Leistungsspektrum aufge-
nommen werden.
Ein zusätzlicher Schwerpunkt ist
der Aufbau eines interdisziplinä-
ren Kontinenz- und Beckenboden-
zentrums. „Solche Zentren sind
wichtig, um Patientinnen und Pati-
enten mit oft belastenden Be-
schwerden rund um das Thema In-
kontinenz umfassend und ganz-
heitlich zu betreuen. Mein An-
spruch ist es, unseren Patientinnen
und Patienten Spitzenmedizin zu
bieten - nah, kompetent und
menschlich“, erklärt Dr. Halbert.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Life House macht Kinder mobil

Familienflohmarkt auf dem
Vielfaltfest des JFK

An folgenden Terminen ist das Life
House Spielmobil auf den Grund-
schulhöfen für die Kinder präsent:

Grundschule Levern (Montag, 30.
Juni, 14 bis 16 Uhr), Grundschule
Oppenwehe (Dienstag, 1. Juli,

13:30 bis 15:30 Uhr) und Grund-
schule Haldem (Mittwoch, 2. Juli,
14 bis 16 Uhr). Eine Anmeldung

ist nicht erforderlich und der Be-
such des Spielmobils ist natürlich
kostenlos.

Auf dem Vielfaltfest des JFK Stem-
wede, das am Samstag, 5. Juli, in
der Zeit von 15 bis 20 Uhr, am und
im Life House stattfindet, gibt es

auch einen Familienflohmarkt. Wer
Sachen hat, die er nicht mehr benö-
tigt wie z.B. Spiele, Puppen, Bau-
klötze, Bücher, Comics oder andere

Dinge, die nicht mehr gebraucht
werden, dann ist der Familienfloh-
markt genau der richtige Ort. Es
wird keine Standgebühr erhoben.

Kommerzielle Stände sind nicht zu-
gelassen. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung unter
tina@life-house.de wünschenswert.

Der SoVD Oppenwehe lädt ein
Der SoVD Oppenwehe lädt alle Mit-
glieder sowie Partner und Freunde
zum Grillen an der Oppenweher
Mühle ein. Am Freitag, den 18. Juli
ab 17 Uhr, möchten wir zuerst ein

wenig klönen und dann gegen 17:30
Uhr essen. Es kann sich auch nur
zum Essen angemeldet werden.
Natürlich sind auch unsere Mitglie-
der aus Dielingen/ Drohne sowie

Haldem herzlich Willkommen.
In diesem Jahr möchten wir Brat-
wurst und Flammlachs sowie selbst
gemachte Salate anbieten. Anmel-
dungen bis zum 12. Juli bei Annette

Köllner per Telefon unter 05773 /
1202 oder Elisabeth Möller 8134
möglich. Außerdem ist eine Anmel-
dung auch per Mail unter
betty.moeller@web.de möglich.
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